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KURSANMELDUNG 
ab 9. September 2024

	- mit der beiliegenden Anmeldekarte

	- per internet: www.vhs-winterthur.ch

	- direkt bei der Geschäftsstelle (ab 24.09.) 

GESCHÄFTSSTELLE
Martina Ludwig 

info@vhs-winterthur.ch 

Postadressse: Volkshochschule Winterthur und 

Umgebung, 8400 Winterthur 

079 658 01 36 

(Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9:00 – 11:30)

SAISON-PROGRAMME 
Erhältlich bei der Geschäftsstelle, bei  

OBERGASS Bücher Winterthur, Sternen  

Apotheke Winterthur und in der Stadt- 

bibliothek Winterthur

Mitglied Verband der Schweizerischen 

Volkshochschulen

www.vhs-winterthur.ch
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Liebe Mitglieder und Kursteilnehmende der 

VHSW, 

in unserer 18. Saison präsentieren wir Ihnen ein 

Programm, das sich in vielfältiger Weise um das 

Verständnis der Gegenwart bemüht: geschicht-

lich, philosophisch, ökologisch – aber auch in 

der Kunst, und in der Erkundung religiöser und 

philosophischer Fragen.

Wir sind Zeitgenossen einer Zeit, deren Fragen 

uns herausfordern. Einige Einblicke und Ant-

worten sind uns möglich: Wählen Sie aus, was 

Sie interessiert, berührt, fordert.

«Modern zu sein ist keine Mode, sondern ein 

Zustand. Man muss die Geschichte verstehen, 

und wer die Geschichte versteht, weiss, wie 

man die Kontinuität findet zwischen dem, was 

war, was ist und was sein wird.»

Le Corbusier hat zweifellos recht. Aber nicht 

eine Meinung allein kann für uns alle das 

Fehlende ergänzen. Immer ist unsere eigene 

Initiative gefragt. Das soll Mut machen zu eige-

nem Denken, zu eigenen Ansichten, Antworten 

und Konzepten – gewonnen in einem Kurs der 

VHSW! 

Wir begrüssen Sie herzlich zur neuen Saison!

Hans-Ulrich Munzinger 

Präsident VSHW

Hans-Ulrich Munzinger 
Präsident 

Wer die Geschichte versteht, weiss, wie man die  
Kontinuität findet zwischen dem, was war, was ist und  
was sein wird.
Le Corbusier
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KURSÜBERSICHT
THEMENBEREICHE

KURSE

Mo 21.10.24 1x 1800 Saisoneröffnung: Hoch über den Dächern von Winterthur 7

Di 22.10.24 1x 1836 Maschinen, Moral und Bewusststein: Künstliche Intelligenz in 
der Philosophie 

30

Mi 23.10.24 1x 1811 400 Jahre Schweizer Neutralität – wie weiter? 15

Fr 25.10.24 1x 1801 ZHAW: Wie ernähren wir die Welt von morgen? 8

Mo 28.10.24 2x 1823 Schweizer Autorinnen der Gegenwart 22

Mi 30.10.24 1x 1846 Schlossführung Mörsburg 36

Mi 30.10.24 2x 1812 Kaspar Stockalper – Aufstieg und Fall des «Königs vom 
Simplon»

16

Do 07.11.24 2x 1837 Buddhistisches Erwachen in Geschichte und Gegenwart 31

Fr 08.11.24 2x 1824 In die Zukunft schreiben – Weiterschreiben Schweiz 23

Sa 09.11.24 1x 1850 Exkursion: Stockalpers Brig – barocke Pracht im Oberwallis 39

Di 12.11.24 1x 1851 Upcycling Music – eine interaktive Ausstellung im 
Naturmuseum Thurgau

40

Do 14.11.24 3x 1825 Johan Sebastian Bach – immer wieder 23

Di 19.11.24 2x 1813 Strassburg – elsässische Metropole und Europäische Kapitale 16

Mi 20.11.24 1x 1838 Glückspilz oder Pechvogel? 31

Fr 22.11.24 1x 1802 ZHAW: Drohnen: Technologie, Anwendung, Zukunft 9

Mi 27.11.24 2x 1826 Jeremias Gotthelf 24

ZHAW 8
Umwelt, Gesellschaft 11
Geschichte, Politik, Wirtschaft 15
Kunst, Literatur, Musik 22
Philosophie, Psychologie, Religion 30
In, um, über Winterthur 36
Exkursionen und Führungen 39
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Di 03.12.24 1x 1839 Passah, Messe, Abendmahl 32

Fr 06.12.24 1x 1814 Neue Welt(un)ordung, neutrale Schweiz 17

Sa 07.12.24 3x 1827 Musik neu entdecken! 24

Di 10.12.24 1x 1828 Jakob Senn – Der «Grüne Heinrich» von Fischenthal 25

Mi 11.12.24 1x 1815 Die Vielfalt der Zionistischen Bewegung 1897–1939 17

Do 12.12.24 1x 1803 ZHAW: Klimaschutz und Energiewende in der Schweiz: Wo 
stehen wir heute?

9

Mo 16.12.24 1x 1805 Abenteuer Flugzeugträger – Erlebnisse einer TV-Crew 11

Di 17.12.24 1x 1847 Der Blick über die Schultern eines Winterthurer Film-Regisseurs 37

Mi 18.12.24 1x 1806 Im Alter lernt das Gehirn anders 12

Mo 06.01.25 2x 1829 Unendliche Romantik – Caspar David Friedrich und die 
Bewegung der Romantik

25

Di 07.01.25 2x 1816 800 Jahre Schloss Hegi – vom Adelssitz zum Museumsschloss 18

Mi 08.01.25 1x 1804 ZHAW: Die Welt der Künstlichen Intelligenz: Eine Einführung 10

Do 09.01.25 3x 1830 Kreative Sprachspiele: Das poetische Feld 26

Mi 15.01.25 2x 1817 Das geheimnisvolle Persien – von der Antike zu den Ajatollahs 18

Mo 20.01.25 1x 1840 Die Tür geht zu: Literarisches zum Gefängnis als Institution und 
Metapher

32

Do 23.01.25 2x 1831 Dokumentarfilm: Alles wahr oder nur Fake News? 26

Mi 29.01.25 1x 1807 Der Wahrheit auf der Spur: Ein Faktenchecker ermittelt live 12

Do 30.01.25 1x 1818 «Das Fräulein mit dem roten Koffer» – bevor Erinnerung 
Geschichte wird

19

Di 18.02.25 1x 1808 E öödi, blöödi oder faadi Suppe – unser Schweizerdeutsch 13

Do 20.02.25 1x 1841 Die Bergpredigt – unerhört und unerreicht 33

Fr 21.02.25 1x 1809 Drogen und Substanzen – vom Stigma zur Normalität 13

Mi 26.02.25 2x 1819 Taiwan und China 19

Do 27.02.25 1x 1820 Pascal Weber: Bericht aus Washington 20

Sa 01.03.25 2x 1832 Richard Wagner in Bayreuth 27

Do 06.03.25 2x 1842 Was ist Freiheit? 33

Fr 07.03.25 2x 1843 Shinrinyoku – vom Glück im Wald zu sein 34

Di 11.03.25 2x 1833 Slawische Musik: Rachmaninoff, Skrjabin, Janacek 28
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Mi 12.03.25 3x 1834 Kandinsky und «der Blaue Reiter» 28

Mo 17.03.25 1x 1821 Kontroversen am TV: Wie entsteht eine Arena? 20

Do 20.03.25 3x 1844 Woran noch glauben? – Die Menschen auf der Suche nach 
Sinn und Glück

34

Mo 24.03.25 1x 1845 Leere und Erfüllung in den späten Lebensjahren 35

Fr 28.03.25 1x 1848 Der Winterthurer Künstler Erwin Schatzmann 37

Di 01.04.25 1x 1810 «Hortus sanitatis» oder «Gesundheitsgärten» – eine Zeitreise 14

Mi 02.04.25 1x 1835 Die Sammlung Hahnloser – Entstehung und Bedeutung 29

Sa 05.04.25 1x 1852 Barocke Schönheit im Tannzapfenland – Exkursion ins Kloster 
Fischingen

40

Di 08.04.25 1x 1822 Die Krux mit dem Recht 21

Mi 09.04.25 1x 1853 Exkursion nach Glarus: D'Gschicht rund umme Ziger 41

Do 10.04.25 1x 1854 Vom Suppenwürfel zum Raum für Visionen: «The Valley» in 
Kemptthal

41

Mi 16.04.25 1x 1849 Hans und Lilly Sulzer – ein Einblick in eine Winterthurer Familie 38

Sa 10.05.25 1x 1855 Führung 800 Jahre Schloss Hegi 42

Reise nach Strassburg – elsässische Metropole und europäische 
Kapitale

42
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Vielseitiges Wissen  
und langjährige  

Erfahrung im Dienste 
Ihrer Gesundheit.  

Seit 1882. 

Sternen Apotheke Gerber 
Marktgasse 46, 8400 Winterthur

Tel: 052 213 23 42, Fax: 052 213 23 43 
info@sternen-apotheke.ch

Irene Gerber,  
eidg. dipl. Apothekerin 
ETH / CAS-HSG,  
Inhaberin

www.kbw.ch

Wir danken der  
Kantonsschule Büel-
rain Winterthur für das 
grosszügige Entgegen-
kommen.

Kantonsschule Büelrain
Winterthur
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SAISON
ERÖFFNUNG

Zum Saisonbeginn sind die Mit-
glieder eingeladen zu einer Ver-
anstaltung mit Apéro, als Dank 
für die wertvolle Unterstützung!

1800 

Wir sind in der ehemaligen Kantine der 
Brauerei Haldengut auf dem «Flaschen-
geschäft», heute bekannt als «Dachter-
rasse zum Wiedehopf».

Es ist ein markanter Bau des Winterthurer Ar-

chitekten Peter Stutz gleich hinter dem Kan-

tonsspital, erbaut 1965/66, um die Kantine auf-

gestockt 1977.

Hoch oben im 6. Stock des Gebäudes (falls nö-

tig erreichbar mit Warenlift) geniessen wir bei 

schönem Wetter eine ungewohnte Sicht auf 

Winterthur. Andreas Schoellhorn erzählt: aus 

der langen Geschichte der Brauerei Haldengut 

und über die parallelen Veränderungen in der 

Technik des Bierbrauens und der Vermarktung 

von Bier in der Schweiz. Schoellhorn ist in fünf-

ter Generation mit dem Haldengut verbunden. 

Dazu werden Fotografien gezeigt. 

Erleben Sie direkt und authentisch ein Kapitel 

Winterthurer Geschichte. Stellen Sie Ihre Fra-

gen! Vielleicht haben Sie auch Erinnerungen, 

auf die Andreas Schoellhorn gerne eingehen 

wird.

Andreas Schoellhorn, aus der 5. Generation 
der Haldengutfamilie

Termin:
Mo 21.10.24
19:00 – ca. 21:30

Ort / Preis:
Dachterrasse 
zum Wiedehopf, 
Haldenstrasse 69, 
Winterthur 
CHF 0.- Mitglieder 
CHF 30.- übrige

HOCH ÜBER DEN DÄCHERN 
VON WINTERTHUR
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ZHAW

1801 

Dem Heute und dem Morgen 
auf der Spur: Erleben Sie, was 
die junge Generation forscht. 
Vier Abende mit Themen aus 
dem Programm der ZHAW, der 
Winterthurer Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften.

Das globale Ernährungssystem steht vor 
grossen Herausforderungen. Grundle-
gende Transformationen sind notwendig: 
auf Produktions- und Konsumseite, glo-
bal und in der Schweiz. 

Während sich immer noch viele Menschen 

nicht ausreichend ernähren können, gewinnt 

das Problem des Übergewichts und der damit 

verbundenen gesundheitlichen Auswirkungen 

an Bedeutung. Gleichzeitig stellt die Art, wie 

wir Nahrungsmittel produzieren, für die Öko-

systeme und für die Landwirtschaft eine zuneh-

mende Gefährdung dar. 

Die Weltbevölkerung wächst, Ernährungsge-

wohnheiten verändern sich, die Nachfrage nach 

Biotreibstoffen nimmt zu. All das und schliess-

lich der Klimawandel verschärfen den Konflikt. 

Welche Veränderungen sind nötig, um ein nach-

haltiges Ernährungssystem zu schaffen? Ein 

System, das ausreichend gesunde Nahrungs-

mittel produziert, ohne die Ressourcengrund-

lage zu zerstören?

Isabel Jaisli, Leiterin Forschungsbereich 
Nachhaltigkeitstransformation und Ernäh-
rungssysteme ZHAW

Termin:
Fr 25.10.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

WIE ERNÄHREN WIR DIE WELT 
VON MORGEN?
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1802 

Entdecken Sie die faszinierende Welt der 
Drohnentechnologie. Der Kurs beleuch-
tet Geschichte, Technik, Anwendungen 
aus der Praxis und Zukunftsaussichten 
von Drohnen.

Lernen Sie die Entwicklungsgeschichte von 

Drohnen kennen, von den Anfängen bis zu den 

heutigen Anwendungen in verschiedenen Bran-

chen. Erfahren Sie, was die Drohnentechno-

logie heute so erfolgreich macht in zivilen und 

militärischen Einsätzen. Anhand des Projektes 

der Schweizer Post «Lieferung von Blutproben» 

werden praxisnah die Herausforderungen der 

Technologie und des Business Modells aufge-

zeigt. 

Ein Fokus liegt auch auf den rechtlichen Rah-

menbedingungen und den ethischen Fragen im 

Zusammenhang mit der Nutzung von Drohnen. 

Themen sind zum Beispiel: Flugverbotszonen, 

Datenschutz und die Integration von Drohnen 

in den Luftraum, sprich U-Space. 

Der Kurs richtet sich auch an Interessenten aus-

serhalb der Luftfahrt.

Prof. Dr. Michel Guillaume, Leiter Zentrum 
für Aviatik an der ZHAW, Projektleiter LINA 
Drone Testing

Termin:
Fr 22.11.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

DROHNEN: TECHNOLOGIE,  
ANWENDUNG, ZUKUNFT

1803 

Ob und wie kann die Schweiz ihr inter-
nationales Klimaziel von Paris errei-
chen? Und wie sicher ist dabei die Ener-
gieversorgung nach dem Angriffskrieg 
in der Ukraine?

Wie viel Treibhausgase werden von der Schweiz 

ausgestossen und welches Vermeidungsziel hat 

sich die Schweiz im Rahmen des Pariser Klima-

abkommens gesetzt? Welche Gesetze und poli-

tischen Massnahmen sind für die Erreichung 

des Klimaziels verabschiedet und umgesetzt 

worden? Wie sieht eine sichere Energieversor-

gung nach dem Angriffskrieg in der Ukraine 

aus? Braucht es dazu Gas- oder Nuklearkraft-

werke? Haben wir genügend Strom für Elektro-

autos und Wärmepumpen?

Eine dringliche und drängende Situation: Erfah-

ren Sie im Kurs, wo wir heute stehen und was 

es für die Bewältigung der Problematik braucht. 

Prof. Dr. Regina Betz, Leiterin Center for 
Energy and the Environment ZHAW

Termin:
Do 12.12.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

KLIMASCHUTZ UND ENERGIE-
WENDE IN DER SCHWEIZ: WO 
STEHEN WIR HEUTE? 
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1804 

Künstliche Intelligenz (KI) ist überall 
präsent und erzielt beeindruckende Er-
gebnisse. Werfen wir einen genaueren 
Blick darauf, was sie ausmacht.

KI bietet leistungsstarke Methoden, die für vie-

le komplexe, in der Praxis relevante Probleme 

ausgezeichnete Ergebnisse liefern. In vielen Be-

reichen unseres Lebens ist KI zunehmend prä-

sent. 

Der Kurs bietet eine Einführung. Er betrachtet 

Beispiele für erfolgreiche Anwendungen, über-

prüft die wichtigsten Paradigmen und erklärt 

die Hauptkonzepte. Ein weiteres Thema sind 

die neuronalen Netze. Wir werden sehen, wie 

sie funktionieren und wofür sie nützlich sind. 

Das letzte Thema wird die generative KI sein, 

zusammen mit ihren Anwendungen, Möglich-

keiten und Herausforderungen. 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die neugierig 

auf KI, ihre Funktionsweise, Anwendungen, He-

rausforderungen und Chancen sind.

(Die philosophischen und ethischen Fragen von 

KI behandelt der Kurs 1836, Seite 30)

Dr. Jasmina Bogojeska, Prof. Centre for Artfi-
cial Intelligence ZHAW

Termin:
Mi 08.01.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

DIE WELT DER KÜNSTLICHEN  
INTELLIGENZ: EINE EINFÜH-
RUNG

«Lesen  
bedeutet Neues er-
fahren, Bekanntes auf-
frischen, in andere Welten 
eintauchen. Willkommen in 
der Welt der Bücher! Bei 
uns in der Buchhandlung 
OBERGASS BÜCHER wie 
in der Volkshochschule 
Winterthur und Umge-
bung.»

Daniela Binder,  
Geschäftsführerin OBERGASS BÜCHER

Das Programm der Volkshochschule Winterthur und 
Umgebung liegt in der Buchhandlung OBERGASS 
BÜCHER auf
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UMWELT UND  
GESELLSCHAFT

Die heutige Zeit stellt uns vor 
Herausforderungen. Vieles ist 
neu, unverständlich, rätselhaft. 
Unsere Kurse bieten Ihnen 
einen Zugang und schaffen die 
Bedingungen für das bessere 
Verständnis.

Der TV-Journalist Michael Weinmann 
begleitete für SRF einen Schweizer Mi-
litärpiloten bei der US Navy. Der Dreh 
führte ihn auch auf einen aktiven US-
Flugzeugträger.

Der Schweizer Militärpilot Andreas Kuhn ab-

solvierte ein Austauschprogramm zwischen 

der Schweizer Luftwaffe und der US Navy. Als 

Fluglehrer bildete er amerikanische Piloten auf 

dem F/A 18-Kampfjet aus. Dabei stand er selbst 

vor der grössten Herausforderung seiner fliege-

rischen Karriere: dem Starten und Landen auf 

einem Flugzeugträger. Michael Weinmann be-

gleitete den Schweizer Militärpiloten für einen 

Dokumentarfilm. 

Nach der Präsentation des 20minütigen Films 

berichtet Michael Weinmann von den vielseiti-

gen Dreharbeiten in den USA, den Erlebnissen 

auf der Naval Air Station Oceana und gewährt 

Einblicke in den Alltag auf dem Flugzeugträger – 

stets angereichert mit Bildmaterial aus seinem 

Privatarchiv.

Michael Weinmann, Journalist SRF

Termine:
Mo 16.12.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1805 

ABENTEUER FLUGZEUGTRÄGER 
– ERLEBNISSE EINER TV-CREW 
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Wie arbeiten Faktenchecker und wie 
funktioniert Open Source Intelligence 
(OSINT)? Der Kurs zeigt anhand echter 
Beispiele, wie man Falschinformationen 
enttarnen kann.

In unserer vernetzten Welt ist es unabdingbar, 

dass wir Fakten von Unwahrheiten unterschei-

den können – sei es in Politik oder Wirtschaft, 

in nationalen Krisen oder internationalen Kon-

flikten – gerade, wenn Falschinformationen ge-

zielt gestreut werden, wie aktuell im Krieg um 

die Ukraine.

Anhand echter Beispiele zeigt der Kurs im De-

tail, mit welchen Werkzeugen und Methoden 

man Behauptungen mit Sicherheit widerlegen 

oder erhärten kann. Die Veranstaltung richtet 

sich an jene, die gerne mal einem Faktenche-

cker über die Schulter schauen möchten oder 

selbst OSINT-Recherchen betreiben wollen.

Marc Chéhab, Lehrer, ehem. Journalist  
«Tages-Anzeiger» aus Zürich

Mit zunehmendem Alter passt sich das 
Gehirn an neue Herausforderungen an. 
Diese neuroplastischen Veränderungen 
beeinflussen, wie SeniorInnen Reize und 
Sprache aufnehmen und verarbeiten. 

Während früher bei der Erforschung der Ge-

hirntätigkeit hauptsächlich die Fähigkeit zur 

Bildung neuer Netzwerke im Fokus stand, zeigt 

sich nun, dass auch die bestehenden Verbin-

dungen zwischen Neuronen neu organisiert 

werden. Ältere Erwachsene können zwar oft 

nicht mehr so schnell lernen wie junge Men-

schen, doch ihre Erfahrung und das vorhandene 

Wissen helfen dabei, komplexe Informationen 

besser zu integrieren. 

Ein wichtiger Faktor ist die Fähigkeit des Ge-

hirns, trotz altersbedingtem Abbau von Hirn-

substanz robust zu funktionieren. Neue 

Lernstrategien wie regelmässige kognitive He-

rausforderungen, körperliche Aktivität und so-

ziale Interaktion können die neuroplastischen 

Prozesse im Alter fördern und die kognitive 

Leistungsfähigkeit verbessern, wobei es be-

trächtliche individuelle Unterschiede zu be-

rücksichtigen gilt.

Dr. rer. nat. Martin Meyer, Prof. evolutionäre 
Neurowissenschaften der Sprache, Universi-
tät Zürich

Termin:
Mi 29.01.25
19:30 – 21:15

Termin:
Mi 18.12.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1806 1807 
DER WAHRHEIT AUF DER SPUR: 
EIN FAKTENCHECKER ERMIT-
TELT LIVE 

IM ALTER LERNT DAS GEHIRN  
ANDERS
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Ein Kurs über die faszinierende Vielfalt 
unserer Mundart.

Was streichen Sie auf das Brot: Butter oder 

Anke? Sagt das etwas aus über Ihre geografische 

Herkunft oder Ihr Alter? Wie sieht eigentlich die 

Deutschschweizer Sprachlandschaft aus? Und 

wie verändert sie sich? Wie wird das Schweizer-

deutsche erforscht und dokumentiert? 

Solche und andere Fragen sind die Themen des 

Kurses. Dabei lernen Sie auch die beiden wich-

tigen dialektologischen Standardwerke kennen: 

das Schweizerische Idiotikon und den Sprachat-

las der deutschen Schweiz.

Dr. Matthias Friedli, Redaktor beim Schwei-
zerischen Idiotikon

Termin:
Di 18.02.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

E ÖÖDI, BLÖÖDI ODER FAADI 
SUPPE? – UNSER SCHWEIZER-
DEUTSCH 

1809 

Der Konsum von Substanzen in der 
Schweiz ist weit verbreitet. Illegale 
Substanzen wie Cannabis und Kokain 
durchlaufen derzeit einen Normalisie-
rungsprozess.

Die Schweiz weist im europäischen Vergleich 

mit die höchsten Konsumraten bei verschiede-

nen illegalen Substanzen auf. Insbesondere in 

den jungen Generationen haben viele Substan-

zen ihr Stigma verloren, so dass eine Reihe von 

psychoaktiven Substanzen und Medikamenten 

für nicht-medizinische Zwecke instrumentali-

siert und in den Alltag eingebaut werden. 

Cannabis hat inzwischen eine so grosse Ver-

breitung und Normalität erfahren, dass die viel-

diskutierte Legalisierung in der Schweiz kaum 

mehr auf öffentlichen Widerspruch stösst. 

Auch Kokain befindet sich auf dem Weg zur 

Volksdroge, deren Konsum inzwischen breite 

Bevölkerungsschichten erreicht hat, so dass 

auch hier bereits eine Legalisierung gefordert 

wird. Ziel des Kurses ist eine Darstellung der 

aktuellen Konsumsituation in der Schweiz und 

eine Diskussion der politischen Implikationen 

mit den Teilnehmern.

Prof. Dr. Boris Quednow, Experimentelle und 
Klinische Pharmakopsychologie, Psychiatri-
sche Universitätsklinik Zürich

Termine:
Fr 21.02.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

DROGEN UND SUBSTANZEN – 
VOM STIGMA ZUR NORMALITÄT

1808 
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«HORTUS SANITATIS» ODER  
«GESUNDHEITSGÄRTEN» –  
EINE ZEITREISE

Die Gärten der Kartause Ittingen bieten 
historische Einblicke und regen dazu an, 
über das Potential von Gärten nachzu-
denken.

Gärten als geschützte Räume sind ein wesentli-

ches Element für die Gesundheitspflege. Einer-

seits werden traditionell genutzte Heilpflanzen 

wie Salbei, Eberraute oder Rosmarin seit der 

Antike in umfriedeten Gärten angebaut. Diese 

Pflanzen benötigen ein spezielles Mikroklima 

und kenntnisreiche Zuwendung – Klöster boten 

seit dem Mittelalter beides. 

Zugleich sind Gärten höchst lebendige Kultur-

räume, die sich in Gestaltung und Bepflanzung 

stets wandeln. Gärten sind geprägt durch Land-

schaften und Klima, aber auch durch Handels-

wege und sozioökonomische Rahmenbedin-

gungen. Ebenso spielen aktuelle Bedürfnisse, 

Modetrends und die finanziellen Möglichkeiten 

eine Rolle. 

Anhand der Gärten der Kartause Ittingen und 

weiterer Klostergärten wird die Entwicklung der 

traditionellen Medizinalflora skizziert und das 

Potential für Zukünftiges erkundet.

Maja Dal Cero, Dr.sc.nat., Dozentin, Autorin

Termin:
Di 01.04.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1810 

Jahresbeitrag CHF 50.- 
 
Als Mitglied der VHSW geniessen 
Sie ermässigte Kurstarife und wer-
den einmal jährlich zu einer beson-
deren Veranstaltung eingeladen, 
dieses Jahr auf die Dachterrasse 
der ehemaligen Haldengut-Braue-
rei (Saisoneröffnung, Seite 7). 
 
Anmeldung zur Mitgliedschaft: 
www.vhsw-winterthur.ch oder bei 
der Geschäftsstelle 079 658 01 36

Mitglied der VHSW 
werden!
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Mit der Aggression Russlands gegen die 
Ukraine ist die Neutralität der Schweiz 
abrupt in die öffentliche Diskussion zu-
rückgekehrt. Was taugt sie noch – heute 
und morgen? 

Die Schweizer Neutralität hat eine 400jährige 

Geschichte hinter sich. Der Kurs zeigt auf, wie 

und warum die Neutralität entstanden ist, wie 

sie sich in die europäische Geistes- und Polit-

geschichte einordnet und wie sie durch die ver-

antwortlichen Politiker flexibel und im Inter-

esse der eidgenössischen Sicherheit durch die 

Jahrhunderte gehandhabt wurde. 

Erst im 20. Jahrhundert erstarrte sie zu einem 

ausufernden juristischen Konstrukt, das der 

Schweiz gerade heute wieder international Pro-

bleme bereitet. Als einziges Land klammert sich 

die Schweiz noch an die Haager Konvention von 

1907, ein Vertrag aus dem imperialistisch-kolo-

nialistischen Zeitalter. 

Der Kurs zeigt auf, wie die Neutralität – ohne sie 

aufgeben zu müssen – auf eine neue Grundlage, 

vor allem auf die UNO-Charta, abzustützen ist.

Marco Jorio, Historiker, Autor einer Ge-
schichte der schweizerischen Neutralität

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

Termin:
Mi, 23 10.24
19:30 – 21:15

400 JAHRE SCHWEIZER  
NEUTRALITÄT – WIE WEITER?

1811 

GESCHICHTE,  
POLITIK,  
WIRTSCHAFT

Geschichtskenntnisse bringen 
Licht ins Dunkel: ins Dunkel der 
Geschichte und ins Dunkel der 
Gegenwart. Erfahren Sie mehr 
über Zusammenhänge und Hin-
tergründe. Lernen Sie Bausteine 
der Geschichte kennen! 



16 Geschichte, Politik, Wirtschaft

KASPAR STOCKALPER – AUF-
STIEG UND FALL DES «KÖNIGS 
VOM SIMPLON»

Ein neuer Blick auf den Unternehmer, 
Politiker und Schlossherr in Brig, der im 
17. Jahrhundert den Kapitalismus in die 
Alpen brachte und die Neutralität als 
Geschäftsmodell entdeckte.

Stockalper ist nicht nur Unternehmer, Macht-

mensch, Wohltäter und Erbauer des grössten 

barocken Schlosses im Alpenraum. Er ist ein 

europäisches Jahrhundertphänomen. Mitten 

im Dreissigjährigen Krieg erkennt er, dass er 

in Brig an einer geopolitischen Schlüsselstelle 

sitzt. Mit politischem Geschick und unterneh-

merischer Härte bringt er den Simplonpass un-

ter seine Kontrolle, verschafft sich das Monopol 

auf den Warentransit und den Salzhandel und 

vermietet Söldner. 

Stockalper geschäftet mit allen Kriegspartei-

en gleichzeitig, wird unermesslich reich – und 

stürzt tief. 

(Ergänzend zum Vortrag wird eine Exkursion ins 

Stockalper-Schloss in Brig durchgeführt (siehe 

Kursnummer 1850, Seite 39)

Dr. Helmut Stalder, Historiker, Publizist und 
Autor Stockalper-Biographie «Der Günst-
ling» 

Termine:
Mi 30.10.24 
Mi 06.11.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

1812 
STRASSBURG – ELSÄSSISCHE  
METROPOLE UND EUROPÄI-
SCHE KAPITALE

Das Strassburger Münster gehört zu den 
Hauptwerken der Gotik. Weniger be-
kannt ist die Kaiserstadt, die an die Ge-
spaltenheit der Stadt zwischen Frank-
reich und Deutschland erinnert.

Nur wenige mitteleuropäische Städte besitzen 

eine so wechselvolle Geschichte wie Strass-

burg, Hauptstadt des Elsasses. Auf einer Insel 

der Ill und über den Resten einer römischen 

Niederlassung entstand eine bedeutende Bi-

schofsstadt, die im Mittelalter eine wichtige 

Reichsstadt wurde. Seit dem späten 17. Jahrhun-

dert unter französischer Hoheit, blieb die Kapi-

tale bis in die Moderne gespalten – deutscher 

und französischer Einfluss wechselten sich re-

gelmässig ab.

An die deutsche Periode erinnert die kaiserliche 

oder neue Stadt aus den Jahren um 1900, heu-

te UNESCO-Weltkulturerbe. Als Sitz des Euro-

päischen Parlamentes und des Europäischen 

Gerichtshofes für Menschenrechte bezeichnet 

sich Strassburg als «Hauptstadt Europas» und 

steht wie nur wenige Städte für eine mehrspra-

chige Kultur. Eine Reise im Frühsommer rundet 

die Vorlesung ab (Seite 42). 

Peter Niederhäuser, Historiker, Winterthur

Termine:
Di 19.11.24 
Di 26.11.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

1813 
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NEUE WELT(UN)ORDNUNG, 
NEUTRALE SCHWEIZ 

DIE VIELFALT DER ZIONISTI-
SCHEN BEWEGUNG 1897-1939

Kriege und geopolitische Spannungen 
rücken die Schweizer Neutralität ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit. Was ganz 
konkret nützt der Schweiz ihre Neutrali-
tät?

Der Ukraine- und der Gaza-Krieg, aber auch 

die Spannungen zwischen den Grossmächten 

haben die Debatte über die Schweizer Neutra-

lität neu entfacht. Die «Neutralitäts-Initiative» 

kommt vors Stimmvolk. Themen der Debatte 

sind die Übernahme von Sanktionen, die Wie-

derausfuhr von Waffen und das Verbot von Ter-

rororganisationen. 

Dabei fällt auf, dass kaum jemand in der Schweiz 

die Neutralität grundsätzlich in Frage stellt, dass 

aber fast jeder etwas anderes darunter versteht. 

Und dass die Neutralität international stärker in 

der Kritik steht als noch vor einigen Jahren. 

Das lohnt einen Blick auf die Geschichte der 

Schweizer Neutralität, auf ihre rechtlichen und 

politischen Grundlagen, und auf das aktuelle 

geopolitische Umfeld. Was sind die konkreten 

Chancen, Risiken und Nebenwirkungen? 

Sebastian Ramspeck, internationaler Korre-
spondent von Fernsehen SRF, Moderator des 
Auslandsmagazins «#SRFglobal»

Der Begriff «Zionismus» wird undiffe-
renziert oft als Schimpfwort benutzt. Die 
Bewegung hat aber eine komplexe Ge-
schichte. 

1897 fand der erste Zionistische Weltkongress 

in Basel statt. Bald darauf differenzierte sich die 

Bewegung in mehrere Strömungen: Der «diplo-

matische» Zionismus eines Theodor Herzl, der 

«Kulturzionismus» eines Ascher Ginsburg, der 

Arbeiter- und der bürgerlich-nationalistische 

Zionismus, der modern-orthodoxe («Misrachi»). 

Darin widerspiegelt sich die Lage der verschie-

denen jüdischen Landsmannschaften in Osteu-

ropa, Nordafrika und in Westeuropa. Der Kurs 

zeigt die Vielfalt dieser Strömungen auf. 

Dr. Robert U. Kaufmann, Historiker, ehemals 
Leiter des Museums «Alte Synagoge Essen»

Termine:
Fr 06.12.24
19:30 – 21:15

Termin:
Mi 11.12.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
ZHAW Eulachpassage, 
Technikumstrasse 71
CHF 30.-

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1814 1815 
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Der moderne Iran bestimmt oft die 
Schlagzeilen des Geschehens im Nahen 
Osten. Um diese besser zu verstehen, 
beleuchtet der Kurs die historischen 
Hintergründe des Iran von der Antike bis 
heute.

Der Iran hat in der westlichen Welt seit über 40 

Jahren eine sehr schlechte Presse. Meist ver-

bindet man mit ihm religiösen Fanatismus, Ter-

rorismus und Ajatollah Chomeini. Dabei ist die 

jüngste Entwicklung des Iran seit dem Sturz des 

Schah vor 35 Jahren weder einseitig islamistisch, 

noch auf Krieg und Eroberung ausgerichtet.

Das Land kämpft vor allem mit sich und seinen 

Widersprüchen. Seit den 90ern ringen fort-

schrittliche und konservative, neoliberale und 

eher «linke» Kräfte um Macht und Einfluss.

Der Kurs entführt Sie in die turbulente Ge-

schichte des Iran bzw. von Persien von der An-

tike über die Revolution von 1979 bis in unse-

re Zeit. Erfahren Sie mehr darüber, warum das 

Land so zerrissen ist und wohin es womöglich 

steuert.

Ulrich Büttner, Historiker, Politologe und 
Philosoph, Gymnasiallehrer, Dozent im Be-
reich Erwachsenen-bildung

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

Termin:
Mi 15.01.25 
Mi 22.01.25
19:30 – 21:15

DAS GEHEIMNISVOLLE PERSI-
EN – VON DER ANTIKE ZU DEN 
AJATOLLAHS

1816 
800 JAHRE SCHLOSS HEGI –  
VOM ADELSSITZ ZUM MU-
SEUMSSCHLOSS 

1225 taucht der Name Hegi erstmals in 
Schriftstücken auf. Zuerst Zentrum einer 
Adelsherrschaft, später Zürcher Vogtei 
und Bauerngut, ist Hegi heute ein Mu-
seum mit einer besonderen Geschichte.

225 wird ein Wetzel von Hegi in einer Urkunde 

erwähnt; zu diesem Zeitpunkt stand sicher be-

reits eine Burg der Herren von Hegi am Rande 

einer kleinen Siedlung. Seine Blütezeit erlebte 

Hegi unter den Hohenlandenberg, die im aus-

gehenden Mittelalter das heutige Schloss er-

richten liessen. Ihr bekanntester Vertreter ist 

der Konstanzer Bischof Hugo von Hohenland-

enberg, der um 1460 in Hegi zur Welt kam.. 

Ab 1587 Zentrum einer Zürcher Obervogtei und 

nach 1798 ein Bauerngut, fand das Schloss erst 

ab 1915 wieder zu altem Glanz, als der Historiker 

Friedrich Hegi die Anlage kaufte, restaurierte 

und ein Museum einrichtete, das 1947 von der 

Stadt Winterthur übernommen wurde.

Der Kurs stellt die Besonderheiten der spätgoti-

schen Schlossanlage vor.

In Ergänzung findet ein exklusiver Rundgang 

durch das Schloss statt (Kursnummer 1855, Seite 

42)

Peter Niederhäuser, Historiker, Winterthur

Termine:
Di 07.01.25 
Di 14.01.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

1817 
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«DAS FRÄULEIN MIT DEM RO-
TEN KOFFER» – BEVOR ERIN-
NERUNG GESCHICHTE WIRD TAIWAN UND CHINA

Dank einer couragierten Winterthure-
rin gelingt einem DDR-Bürger 1972 die 
Flucht.

In einer performativen Lesung mit historischem 

Bildmaterial tritt das Ehepaar Findeisen-Hutter 

als Zeitzeugen für das Leben in der DDR bezie-

hungsweise in der Schweiz auf. Es ist die Zeit 

des «Kalten Krieges». Findeisen-Hutter lassen 

im Kurs die Teilnehmenden an ihrer Lebens-, 

Liebes- und Fluchtgeschichte teilhaben. 

Zwei Briefe, einer von West nach Ost und der 

andere in umgekehrter Richtung, hatten ge-

nügt, um ins Netz der Staatssicherheit der DDR 

zu geraten. Diese wollte den beim DDR-Fern-

sehen tätigen Mann als IM-Spitzel rekrutieren, 

und die Schweizerin war wohl als Spionin für 

die DDR vorgesehen. Bevor die STASI zugreifen 

konnte, flüchtete der Mann dank des Organisa-

tionstalentes der jungen Winterthurerin in die 

Schweiz.

Nach der Lesung besteht die Möglichkeit, Fra-

gen zu stellen und zu diskutieren. 

Rüdiger Findeisen, Buchautor, und Ursula 
Findeisen-Hutter, Co-Autorin

Der Kurs führt in die Geschichte Taiwans 
ein, von der Besiedelung über die Ko-
lonialerfahrung bis zur Republik China, 
dem Wirtschaftswunder und der Demo-
kratisierung.

Taiwan ist von der Fläche her so gross wie die 

Schweiz, aber hat eine dreimal so grosse Be-

völkerung. Erfahren Sie mehr über die speziel-

le Geschichte Taiwans. Die frühe Besiedelung 

erfolgte vom Pazifik her. Die Insel kam in den 

Blick europäischer Kolonialmächte, aber die 

spanischen und holländischen Kolonisierungs-

bemühungen scheiterten. 

Für die Besiedelung vom chinesischen Festland 

her bildete Taiwan eine frontier, ein Grenzland, 

und Zusammenstösse mit den Ureinwohnern 

waren unvermeidbar. Nach einem halben Jahr-

hundert als japanische Kolonie wurde Taiwan 

Rückzugsgebiet der chinesischen Nationalisten 

unter Chiang Kai-Shek, als «Republik China». 

Eingehend diskutiert werden die Faktoren hin-

ter dem Wirtschaftswunder und der erfolgrei-

chen Demokratisierung Taiwans.

Patrick Ziltener, Prof. Universität Zürich

Termin:
Do 30.01.25
14:00 – 16:00

Termin:
Mi 26.02.25 
Mi 05.03.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Stadtbibliothek, obere 
Kirchgasse 6
CHF 30.-

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

1818 1819 
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PASCAL WEBER: BERICHT AUS 
WASHINGTON

Zum Zeitpunkt des Vortrages wird gera-
de der neue Präsident der USA ins Amt 
eingeführt worden sein. Was bedeutet 
die Wahl für die USA und die Welt? 

Es wird der wohl längste und teuerste Wahl-

kampf der US-Geschichte werden. Wie er aus-

geht, ist zum Zeitpunkt des Programmdruckes 

nicht vorauszusehen. Doch die Folgen, die die 

Wahlen 2024 in den USA haben werden, wer-

den immens sein: für das Land selbst, aber auch 

für Europa, für den Nahen Osten, für die ganze 

Welt.

Was sind die Hintergründe? Und was sind die 

Folgen?

Pascal Weber lebt seit 2021 mit seiner Familie 

in Washington D.C. und berichtet für SRF über 

die USA. Erwarten Sie einen Bericht aus erster 

Hand: eine kompetente Analyse der Wahl und 

wie Weber die möglichen Folgen beurteilt.

Pascal Weber, SRF USA-Korrespondent

Termin:
Do 27.02.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
ZHAW Eulachpassage, 
Tecnikumstrasse 71
CHF 30.-

1820 

KONTROVERSEN AM TV: WIE  
ENTSTEHT EINE «ARENA»?

Sandro Brotz gibt einen exklusiven Ein-
blick in die Arbeit der «Arena»-Redak-
tion und ihres Moderators: Themenset-
zung, Gästeauswahl, Debattenführung. 

Die SRF-Sendung «Arena» ist die innen-

politische Diskussionsplattform der Schweiz. 

Politikerinnen und Politiker, Exponenten von 

Verbänden und MeinungsführerInnen aus Wirt-

schaft und Gesellschaft debattieren kontrovers 

über das Top-Thema der Woche. 

Meinungsbildung und Ausgewogenheit sind  

dabei oberste Maximen. Doch wie sieht die 

Arbeit hinter den Kulissen aus? Der langjähri-

ge SRF-Moderator Sandro Brotz («Rundschau», 

«Arena») gibt einen Einblick in seine anspruchs-

volle Arbeit. Er berichtet darüber, wie die Gäs-

terunden entstehen, was bei Abstimmungs-

sendungen zu beachten ist und wie er mit der 

Öffentlichkeit umgeht.

Im Kurs geht Brotz auch ausführlich auf Fragen 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein. 

Sandro Brotz, Journalist und stv. Redaktions-
leiter «Arena»

Termin:
Mo 17.03.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1821 
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DIE KRUX MIT DEM RECHT

Der Ausdruck «Recht» hat nicht eine, 
sondern viele Bedeutungen, je nach 
dem, was man unter diesem Begriff ver-
steht. Rechtswissenschaft ohne Recht? 

Das Recht ist ein Regelwerk, das es ermöglicht, 

Konflikte zu schlichten und zu beenden. Es gilt 

auf der nationalen und der internationalen Ebe-

ne. Leitlinie sind dabei vorher aufgestellte Re-

geln.

Aber wir beobachten einen Wandel in der Er-

ledigung der Konflikte. Physische und militäri-

sche Gewaltanwendung ersetzt immer mehr die 

Konfliktentscheidung durch Regeln. Beispiele: 

die zahlreichen Kriege, etwa der Ukrainekrieg, 

oder auf nationaler Ebene die vielen Staatsstrei-

che. Zugenommen haben Drohungen und At-

tentate. Die regelbasierte Friedensordnung ist 

in Gefahr. Wie umgehen mit dieser Situation? 

Der Referent zeigt die Bedeutung eines allge-

meinen Rechtsbewusstseins der Bevölkerung 

auf. Er fordert ein Ethos der Juristen und Amts-

träger und insbesondere der Rechtswissen-

schaft.

Andreas Kley, Prof. Universität Zürich

Termin:
Di 08.04.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1822 
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SCHWEIZER AUTORINNEN DER 
GEGENWART

Die Schweizer Literatur des 21. Jahrhun-
derts ist vielfältig, anspruchsvoll und er-
folgreich. Geprägt wurde sie von neuen 
und etablierten Autorinnen, denen wir 
uns an zwei Abenden widmen.

Welche Schreibweisen, Themen, Neuerungen 

und Traditionen stehen im Zentrum der Schwei-

zer Gegenwartsliteratur? Sie erhalten einen 

Überblick über das Schaffen von Schweizer Au-

torinnen. Anhand einführender Analysen von 

Werken u.a. von Julia Weber, Ruth Schweikert, 

Gertrud Leutenegger, Gianna Molinari, Sarah 

Elena Müller, Dana Grigorcea, Ilma Rakusa, 

Noëmi Lerch, Monique Schwitter und Dorothee 

Elmiger nehmen wir vielfältige Themen und de-

ren ästhetische Umsetzung in den Blick: Mut-

terschaft, Geschlechtergerechtigkeit, postmig-

rantisches Schreiben, Beziehungen, Schweizer 

Standortbestimmungen, politische Perspekti-

ven. 

Wer mag, kann sich mit der Lektüre von Julia 

Webers «Die Vermengung» (2022), Gertrud 

Leuteneggers «Späte Gäste» (2020) oder Ilma 

Rakusas «Kein Tag ohne» (2022) auf den Lese-

herbst einstimmen. 

Dr. Christoph Steier, Literaturwissenschaftler 
Universität Zürich, Experte für Schweizer 
Gegenwartsliteratur

Termin:
Mo 28.10.24
Mo 04.11.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-
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KUNST,  
LITERATUR,  
MUSIK

Beschäftigung mit Kunst ver-
schafft Genuss und Erkenntnis. 
Zwingend ist sie Abbild ihrer 
Zeit und sagt vieles aus über 
den Menschen. Erfahren Sie 
Wesentliches über Hintergrün-
de und Zusammenhänge: Wer 
mehr weiss, hat mehr davon!
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IN DIE ZUKUNFT SCHREIBEN – 
WEITERSCHREIBEN SCHWEIZ

JOHANN SEBASTIAN BACH – 
IMMER WIEDER

Gianna Olinda Cadonau und Azad 
Şîmmon berichten über das gemeinsame 
Textprojekt mit einer aktuellen Thematik.

Die beiden Lyriker*innen entwickelten je eine 

Figur, einen Mann und eine Frau, welche sich auf 

die Reise in die Schweiz machen. Entstanden ist 

ein Text, in welchem die beiden Lyriker*innen 

abwechselnd die männliche und weibliche Rolle 

einnehmen. 

Die beiden schreiben im Rahmen des Projektes 

«Weiterschreiben Schweiz» unter dem kurdi-

schen Motto «jîn jîyan azadî», der das feminis-

tische Bewusstsein zum Ausdruck bringt. Sie 

sprechen über ihre Arbeitsweise, über die Be-

deutung des Schreibens und der Literatur.

Das Projekt «Weiterschreiben Schweiz» bringt 

Autor*innen aus der Schweiz mit Schreibenden 

aus Kriegs- und Krisengebieten zusammen und 

ermöglicht der oder dem Schreibenden, im Exil 

weiterzuschreiben. 

Gianna Olinda Cadonau, Autorin, Leiterin 
Kulturabteilung Lia Rumantscha 
Azad Şîmmo, Autor, Philosophielehrer, 
Soziologe

Für viele ist er der grösste Komponist 
überhaupt. Er sollte nicht «Bach» heis-
sen, sondern «Meer» (soll Beethoven 
gesagt haben). Ein Einblick in ein ein-
zigartiges Werk. 

Er stammt aus einer deutschen Stadtmusikan-

tenfamilie und wurde ein gewaltiger Orgelvirtu-

ose. Als Hofmusiker schrieb er die «Brandenbur-

gischen Konzerte», als Leipziger Thomaskantor 

die «Matthäuspassion» und die h-moll Messe. 

Im Alter entstanden rätselhafte Kompositionen 

wie die «Kunst der Fuge» und das «Musikalische 

Opfer». Seine Wirkung auf spätere Komponis-

ten ist unermesslich. Selbst bildende Künstler 

sind von ihm fasziniert. Wer war Bach? 

Im Kurs hören Sie Bach-Musik mit gezielten 

Anleitungen. Sie erfahren, was Barockmusik 

kennzeichnet und ausmacht. In Hörbeispielen 

erleben Sie die Eigenart und die Bedeutung 

fundamental wichtiger Bausteine der Musik: 

Kontrapunkt, Generalbass, Fuge, Kanon. Die Er-

rungenschaften des Barock sind in der ganzen 

Musikgeschichte wirksam geblieben.

Hans-Ulrich Munzinger, ehemals Direktor 
Konservatorium Winterthur, Präsident VHSW

Termin:
Fr 08.11.24
Fr 15.11.24
19:30 – 21:15

Termin:
Do 14.11.24 
Do 21.11.24 
Do 28.11.24
14:00 – 16:00

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55-

Ort / Preis:
Stadtbiliothek 
Winterthur, Obere 
Kirchgasse 6 
CHF 90.-

1824 1825 
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JEREMIAS GOTTHELF MUSIK NEU ENTDECKEN!

Der Kurs lässt Leben und Werk des 
grössten Erzählers der Schweizer Li-
teraturgeschichte aus den zeitgenössi-
schen Kontexten heraus neu verständ-
lich werden.

Jeremias Gotthelf (1797-1854) gehört zu den 

bedeutendsten, wohl aber auch zu den unbe-

kanntesten Autoren der Schweizer Literaturge-

schichte. Die nationalkulturelle Vereinnahmung 

seiner Romane und Erzählungen, nicht zuletzt 

durch die Balzli-Hörspiele und die Schnyder-Fil-

me, hat ihren Verfasser als rückwärtsgewand-

ten Moralisten stigmatisiert. In der öffentlichen 

Wahrnehmung ist sein literarisches Werk heute 

auf «Die schwarze Spinne» reduziert. 

Dem verzerrten Blick auf Gotthelfs Leben und 

Schaffen setzt der Kurs das Bild eines farbigen, 

facettenreichen und kühnen Schriftstellers ent-

gegen. Wir werden sein Werk in den histori-

schen Kontext stellen und in der ganzen Breite 

seiner erzählerischen Qualitäten beleuchten.

Ein elektronischer Reader mit Textauszügen 

wird den Teilnehmenden vor Kursbeginn zur 

Verfügung gestellt. 

Philipp Theisohn, Professor Universität 
Zürich, Herausgeber der Zürcher Gotthelf-
Ausgabe

A la recherche du ton perdu: Gespräche 
mit drei aussergewöhnlichen Musiker-
Innen, die einen ganz eigenen Zugang 
zu ihrer Musik gefunden haben. Hinter-
gründe, Interviews, Livemusik!

Viele Wege führen zur Musik! In Anlehnung 

an Marcel Prousts berühmten Romantitel geht 

Roger Girod der Frage nach, wie wir unseren 

eigenen Zugang zur Musik finden, welche kul-

turellen und persönlichen Erfahrungen unser 

Verständnis und unsere Vorlieben für Musik 

prägen und was sie uns letztlich bedeutet.  

Gäste sind der Geiger Tobias Preisig (7.12.), 

der nach Jazz- und Klassikstudium zu seinem 

ureigenen Sound gefunden hat, der Pianist Nik 

Bärtsch (14.12.), Pendler zwischen «Zen-Funk» 

und «Ritual Groove Music», und die Sängerin 

Irina Ungureanu (21.12.) auf der Suche nach ihrer 

Stimme zwischen Klassik, Improvisation, rumä-

nischen Wurzeln und eigenen Liedern. 

Nicht zuletzt soll der Kurs auch Mut machen, im 

Umgang mit Musik der eigenen Wahrnehmung 

zu vertrauen. Neben Hörbeispielen und dem 

Referenten am Klavier erleben wir die Musiker-

Innen auch live! 

Roger Girod, (Jazz-)Pianist, ehemaliger 
Dozent für Improvisation an der Zürcher 
Hochschule der Künste ZHdK

Termin:
Mi 27.11.24 
Mi 04.12.24
19:30 – 21:15

Termin:
Sa 07.12.24 
Sa 14.12.24 
Sa 21.12.24
10:00 – 12:00

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

Ort / Preis:
Konservatorium 
Winterthur, 
Tössertobelstrasse 1
CHF 90.-

1826 1827 
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JAKOB SENN – DER «GRÜNE  
HEINRICH» VON FISCHENTHAL

UNENDLICHE ROMANTIK –  
CASPAR DAVID FRIEDRICH UND  
DIE BEWEGUNG DER ROMANTIK

Jakob Senns Roman «Hans Grünau-
er» und der Film «Vom Heimweber zum 
Dichter» bieten eine spannende Zeitreise 
ins 19. Jahrhundert zu den Anfängen all-
gemeiner Lese- und Schreibbefähigung.

Zum 200. Geburtstag Jakob Senns ist dessen 

Hauptwerk, der Entwicklungsroman «Hans Grün-

auer», neu erschienen. Er gibt darin Einblicke in 

den Zustand der Volksschule in der ersten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts und erzählt, auf welch müh-

samen Wegen Senn sich als leselustiges Land-

kind im oberen Tösstal seine Lektüre beschaffen 

musste. Hartnäckig bildet er sich autodidaktisch 

weiter und schafft es als 30jähriger endlich, sei-

nen Traum zu verwirklichen: Schriftsteller. 

Der Film «Vom Heimweber zum Dichter – Bio-

grafie eines Bildungshungrigen» erzählt diese 

Geschichte und berichtet darüber hinaus von 

den Schattenseiten dieses Lebens: Auszug aus 

der Heimat, Fremdheitsgefühle in der Stadt 

Zürich, Wirt und Autor in St. Gallen, Auswan-

derung nach Südamerika, Rückkehr, der bittere 

Tod in der Limmat.

Im Kurs werden der Roman und der Film vor-

gestellt. 

Matthias Peter, Schauspieler, Publizist und 
Herausgeber des Romans «Hans Grünauer» 
(Limmat Verlag)

Worum geht es in der Romantik? Und 
warum wurde Caspar David Friedrich 
ihr Star? Diesen und ähnlichen Fragen 
geht der Kurs nach.

Caspar David Friedrich ist der Star der deut-

schen Romantik und einer der bedeutendsten 

und populärsten Maler überhaupt. Wir folgen 

seinem Werk und schauen uns an, was es mit 

der Bewegung der Romantik auf sich hat und 

warum Caspar David Friedrich ihr berühmtester 

Vertreter wurde. 

Der Blick richtet sich dabei nicht nur auf 

Deutschland und nicht nur auf die Malerei. Wir 

betten Friedrichs Schaffen ein in diese Länder- 

und Gattungsübergreifende Epoche. 

Der Kursleiter David Schmidhauser kuratierte 

2024 die erste grosse Ausstellung zu Caspar  

David Friedrich in der Schweiz.

Dr. David Schmidhauser, Kurator am Kunst 
Museum Winterthur

Termin:
Di 10.12.24
19:30 – 21:15

Termin:
Mo 06.01.25 
Mo 13.01.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30-

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau 
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

1828 1829 
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1830 

KREATIVE SPRACHSPIELE: DAS 
POETISCHE FELD

Entdecken Sie Ihre poetische Seite! Wir 
schaffen feine und experimentelle Texte, 
die vom Ich zum Du führen und von da 
hinaus in die Welt.

In diesem Seminar lassen Sie Ihrer Vorstellungs-

kraft freien Raum, treten in einen poetischen 

Dialog mit sich selbst und finden sprachliche 

Symbole, die vom Ich zum Du führen. Wir ex-

perimentieren mit Rhythmus, Symbolik und Be-

deutungsverschiebungen in Texten, achten auf 

innere Klänge und die Schönheit, die zwischen 

den Zeilen mitschwingt.

Im Austausch mit Gleichgesinnten liegt wert-

volles Feedback für Ihre Werke. Dabei entde-

cken Sie ihre Stimme neu: Sie finden Ihren ein-

zigartigen poetischen Stil und feiern die Vielfalt 

der Sprache in allen ihren Facetten.

Drei Nachmittage lang toben wir uns glücklich 

oder bewegt aus auf dem weiten Feld der Poe-

sie, schaffen literarische Miniaturen und erfreu-

en uns an der intuitiven Gestaltungskraft, die 

dem Moment inneliegt.

Michèle Minelli, Schriftstellerin, eidg. dipl. 
Ausbildungsleiterin, Mitinhaberin Schreib-
werk Ost.

Termin:
Do 09.01.25 
Do 16.01.25 
Do 23.01.25
14:00 – 16:00

Ort / Preis:
Stadtbibliothek 
Winterthur, Obere 
Kirchgasse 6
CHF 90.-

DOKUMENTARFILM: ALLES 
WAHR ODER NUR FAKE NEWS?

Der genaue Blick auf die Geschichte und 
Machart des Dokumentarfilms macht uns 
aufmerksam für die Möglichkeiten und 
Gefahren unserer heutigen Informa-
tionswelt.

Von Dokumentarfilmen erwarten wir, dass sie 

uns die Welt zeigen, wie sie ist. Zugleich aber 

erzeugt das Filmemachen immer auch Fäl-

schungen, unweigerlich: Sobald ich eine Kame-

ra einschalte, beginnen Menschen sich anders 

zu verhalten. Kann ich also einem Dokumentar-

film glauben oder nicht? 

Das Dilemma ist so alt wie das Kino selbst. Und 

genau das macht eine Beschäftigung mit Doku-

mentarfilmen heute wichtiger denn je. Anhand 

der Geschichte und Theorie des Dokumentar-

films lernen wir, wie wir reflektierter mit Falsch-

informationen und Wahrheitsansprüchen, mit 

Datenflut und fake news umgehen könnten. 

Gemeinsam analysieren wir anhand ausgewähl-

ter Beispiele die Gefahren und Potentiale des 

Dokumentarfilms – auch als Beitrag zur Mün-

digkeit in einer unübersichtlich gewordenen 

Welt. 

Johannes Binotto, Professor für Film und 
Medientheorie, Hochschule Luzern

Termin:
Do 23.01.25 
Do 30.01.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-

1831 
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1832 

RICHARD WAGNER IN BAY-
REUTH

Mit dem Festspielhaus in Bayreuth hat 
sich Richard Wagner die eigene Spiel-
stätte geschaffen

Das Werk Richard Wagners ist in seiner Wirkung 

mit keinem anderen Phänomen der neueren 

Kulturgeschichte zu vergleichen. Zum einen 

wegen der schieren Qualität dieser Kunst, zum 

andern wegen der Institution, die für die Ver-

breitung und Pflege dieses Oeuvres primär ver-

antwortlich ist: Bayreuth. 

Im Markennamen «Bayreuth» vereinigen sich 

ein effektiver Propagandaapparat und ein welt-

weit ausstrahlender Kulturbetrieb zu einer 

Wirksamkeit, von welcher der kritisch-skepti-

sche Wagner-Enthusiast Thomas Mann konsta-

tierte, dass eigentlich keine Stunde vergehe, an 

der nicht irgendwo auf der Welt Wagner aufge-

führt werde – dass also der ganze Erdball kon-

tinuierlich in Wagnersche Musik eingehüllt sei. 

Dem Funktionsgeheimnis und der Geschichte 

dieser einzigartigen Wirkung will der Kurs nach-

gehen.

Hans-Joachim Hinrichsen, ehemals Prof. 
Universität Zürich Musikwissenschaft

Termin:
Sa 01.03.25 
10:30 – 12:00
Sa 08.03.25 
10:30 – 15:00 
(mit Mittagspause)

Ort / Preis:
Konservatorium 
Winterthur, 
Tössertobelstrasse 1
CHF 90-

www.konservatorium.ch

Wir danken dem  
Konservatorium  
Winterthur für die  
grosszügige Zusammen- 
arbeit. 
Im Konservatorium Winterthur erhalten Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene Musikunterricht: 
Instrumentalunterricht, Gesang, Gruppenkurse.
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1833 

SLAWISCHE MUSIK: RACHMA-
NINOFF, SKRJABIN, JANACEK

In der Nachfolge der deutschen Roman-
tik öffnet sich das musikalische Spektrum 
auf neue Klangwelten.

Erleben Sie im Kurs anhand kommentierter und 

live gespielter Musik, wie um 1900 neue musi-

kalische Werte die Musik reicher machen. Sie 

hören Klaviermusik, Lieder und Sonaten. 

Sergej Rachmaninoff, brillanter Pianist und 

Komponist bedeutender Werke, gelangte mit 

seiner Musik aus Russland bis in die USA. Der 

junge Aleksander Skrjabin, ebenfalls ein begna-

deter Pianist, suchte nach neuen Ausdrucksfor-

men. Vielleicht der Bedeutendste war Leos Ja-

nacek. Zeitlebens in seiner mährischen Heimat 

verwurzelt, schöpfte er aus den Quellen der 

Volksmusik und aus eigenen Ideen einen genia-

len Beitrag zur neuen Musik.

Sie erleben die Sängerin Catriona Bühler in 

Liedern von Rachmaninoff, die Geigerin Rahel 

Cunz mit der Violinsonate von Janacek. Karl-An-

dreas Kolly spielt Klaviermusik von Rachmani-

noff, Skrjabin und Janacek.

Karl-Andreas Kolly, Pianist, Dozent ZHdK 
Hans-Ulrich Munzinger, ehemals Direktor 
Konservatorium Winterthur, Präsident VHSW

Termin:
Di 11.03.25 
Di 18.03.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Konservatorium 
Winterthur, 
Tössertobelstrasse 1
CHF 60-

KANDINSKY UND «DER BLAUE 
REITER»

«Der Blaue Reiter» ist ein entscheiden-
des Ereignis in der Kunst des 20. Jahr-
hunderts. Kandinsky und Franz Marc 
haben die radikale Erneuerung der 
Kunst weitgehend geprägt.

Die Abwendung vom rein Bildhaften, die Suche 

nach dem Sein hinter den Dingen, und die All-

beseelung alles Seienden im spirituellen Sinn 

wurde zum Programm der Künstlergruppe «Der 

Blaue Reiter». 

Es war ein fruchtbares Zusammenwirken ver-

schiedener Künstlerpersönlichkeiten auf der 

Basis der Vielfältigkeit. In einem ungewohnt 

neuen Farb- und Formempfinden entwickelte 

sich auch ein befreiendes Lebensgefühl. 

Kandinskys Bedeutung für die Kunst der Moder-

ne ist unermesslich. Seine Idee von der Synthe-

se aller künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten 

galt weiterwirkend auch für die Bauhauslehre. 

Vor allem aber kennt man ihn als Erfinder der 

Abstraktion in der bildenden Kunst. Analog zur 

Musik erhält in seinem Werk die Malerei eine 

neue sinnbildliche Qualität mit metaphysischer 

Bedeutung. 

Kristina Piwecki, Kunsthistorikerin, Journa-
listin, Studienreiseleiterin

Termin:
Mi 12.03.25 
Mi 19.03.25 
Mi 26.03.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 80.-

1834 
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1835 
DIE SAMMLUNG HAHNLOSER –  
ENTSTEHUNG UND BEDEU-
TUNG

Im März 2024 hat die Villa Flora seine 
Tore wiedereröffnet – Ein Blick hinter 
die Kulissen auf das Sammlerehepaar 
Hedy und Arthur Hahnloser und ihre Be-
ziehungen zu den Künstlern. 

Innerhalb von zwanzig Jahren hat das Ehe-

paar Hahnloser eine Sammlung mit moderner 

Schweizer und französischer Kunst aufgebaut. 

Sie gilt heute als gültiges Dokument der Künst-

lergruppen um die Nabis und Fauves. Das Ehe-

paar pflegte freundschaftliche Beziehungen zu 

den Künstlern und unterstützte und förderte 

sie in seinem Heimatland. Das trug massge-

blich dazu bei, dass sich Winterthur heute als 

«Stadt der Museen» positionieren kann. Damals 

brauchte es Mut, für zeitgenössische Kunst ein-

zustehen, die noch nicht etabliert war – die Aus-

einandersetzungen im Kunstverein Winterthur 

zeugen davon. 

Was hat Hedy und Arthur Hahnloser zum Auf-

bau einer Sammlung bewogen? Wie sind sie 

vorgegangen? Wie ist die Sammlung heute ein-

zuordnen? Erfahren Sie die Geschichte hinter 

dem Museum Villa Flora. 

Bettina Hahnloser, lic.rer.pol.

Termine:
Mi 02.04.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-
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1836 
MASCHINEN, MORAL UND BE- 
WUSSTSEIN: KÜNSTLICHE IN- 
TELLIGENZ IN DER PHILOSOPHIE

Ein Kurs über Chancen und Gefahren 
künstlicher Intelligenz aus philosophi-
scher Perspektive.

Maschinen, Moral und Bewusstsein: Immer 

wenn neue Technologien entstehen, greifen 

Ängste um sich. Bei der Künstlichen Intelligenz 

ist die grösste Angst jene, dass sie die Mensch-

heit ausrotten könnte. Neue Technologien 

bergen aber immer auch Chancen. Die gröss-

te Chance von KI könnte darin bestehen, die 

Menschheit vor den katastrophalen Folgen des 

Klimawandels zu retten. 

Damit ist die maximale Spannbreite künstlicher 

Intelligenz abgesteckt. Wie verorten wir uns? 

Wohin könnte die Reise gehen? 

Anschliessend an den Vortrag findet eine Dis-

kussion mit den Teilnehmenden statt.

(Den wissenschaftlichen Aspekt von KI be-

leuchtet der Kurs Nr. 1804, Seite 10)

Harry Wolf, Philosophische Praxis Winterthur

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

Termine:
Di 22.10.24
19:30 – 21:15

PHILOSOPHIE,  
PSYCHOLOGIE,  
RELIGION

Nachdenken, forschen, nach-
fragen. Die Beschäftigung mit 
geistigen Themen eröffnet ein 
grosses Feld, in dem Sie Ant-
worten auf Ihre Fragen finden 
können – so wie es Menschen 
seit je getan haben und heute 
noch tun. 
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1837 
BUDDHISTISCHES ERWACHEN 
IN GESCHICHTE UND GEGEN-
WART

Praxis und Lehre des Buddhismus haben 
sich weltweit verbreitet. In diesem Kurs 
erfahren Sie die Grundlagen und be-
suchen das klösterliche Tibet-Institut in 
Rikon.

Am Ursprung des Buddhismus steht ein tiefes, 

existentielles Erleben von Buddha: «Die Welt 

hielt den Atem an, als der Moment näher rück-

te, der den Lauf der Geschichte ändern würde.» 

Am ersten Nachmittag hören wir vom bewegten 

Lebensweg Buddhas. Aus religionsgeschichtli-

cher Perspektive vertiefen wir die Ausbreitung 

des Buddhismus in den verschiedenen Entwick-

lungen in Asien und weltweit. 

Am zweiten Nachmittag besuchen wir das erste 

tibetische Kloster in Europa, in Rikon im Tösstal. 

Beim Rad der Lehre werden wir begrüsst und 

in die tibetisch-buddhistische Tradition einge-

stimmt. Der Weg in die Klosterräumlichkeiten 

führt an den Gebetsmühlen vorbei, bis wir in 

den Gebetsraum gelangen, dem Herzstück des 

ganzen Hauses: ein Raum voller geheimnisvol-

ler Symbole. Am Schluss wird eine von Loten 

Dahortsang geleitete Meditation uns die Kraft 

von Stille und Klang bis zuinnerst spüren lassen.

Markus Vogt, Pfarrer (1. Termin)  
Loten Dahortsang, Kloster Rikon (2. Termin)

Termine:
Do 07.11.24 
Do 14.11.24
14:30 – 16:30

Ort / Preis:
1. Termin: 
Stadtbibliothek, 
2. Termin: Tibet-Institut 
Rikon
CHF 60.-

1838 

GLÜCKSPILZ ODER PECHVO-
GEL?

Glücksspiele und ihr Einfluss auf die Ent-
wicklung der Wahrscheinlichkeitsrech-
nung.

Glücksspiele gibt es, seit es Menschen gibt. In 

der Antike zum Beispiel glaubte man, der Erfolg 

im Glücksspiel sei nur abhängig vom persönli-

chen Verhalten oder von der Glücksgöttin For-

tuna. Erst ab dem 13. Jahrhundert kam in Europa 

die Göttin Sapientia, die Göttin der Weisheit 

und des Wissens, als Gegenspielerin der Fortu-

na ins Spiel. Erste Berechnungen zu Glücksspie-

len führten zu den Anfängen der sogenannten 

Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Wir begleiten den Siegeszug der Sapientia, die 

Glücksspiele und die Entwicklung der Wahr-

scheinlichkeitsrechnung von der Antike bis in 

die Spielcasinos unserer Zeit.

Der Kurs setzt keine mathematischen Kenntnis-

se voraus und ist für AnfängerInnen geeignet.

Dr. Hans Martin Aeppli, pensionierter Ma-
thematiklehrer, passionierter Bridge- und 
Petanquespieler

Termine:
Mi 20.11.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-
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1839 

PASSAH, MESSE, ABENDMAHL

Von der Vorgeschichte und den Ur-
sprüngen im Urchristentum, der späte-
ren Sakramentalisierung in Antike und 
Mittelalter bis zu reformatorischen und 
heutigen Abendmahlsdebatten.

Das wichtigste Sakrament aller christlichen 

Kirchen und Gruppen hat eine ausgesprochen 

lebhafte Geschichte hinter sich: Von den An-

fängen im Passahmahl Jesu und der Jünger – hin 

zu einer schlichten Feier des Gedenkens und 

Teilens in der Urgemeinde, von der Messopfer-

feier der Spätantike und des Mittelalters mit 

ihrem priesterlichen Hostienkult hin zur Opfer-

kritik und Reform der Reformatoren Luther und 

Zwingli. 

Im Kurs werden die wichtigsten Texte zur Ge-

schichte des Abendmahls angesprochen. Es 

wird die Frage gestellt, was dieses Sakrament 

heute noch bedeutet, wie es gefeiert wird oder 

gefeiert werden sollte – denn da gehen die Mei-

nungen auseinander: Wo erfahren wir Heiliges, 

wie feiern wir es? 

Der Kurs richtet sich an theologisch, an reli-

gionsgeschichtlich und historisch Interessierte.

Dr. Niklaus Peter, ehemaliger Pfarrer am 
Zürcher Fraumünster, theologischer Autor

Termine:
Di 03.12.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1840 
DIE TÜR GEHT ZU: LITERARI-
SCHES ZUM GEFÄNGNIS ALS 
INSTITUTION UND METAPHER

Erfahrungen der Referentin aus Gefäng-
nisbesuchen seit zwanzig Jahren werden 
durch literarische Zeugnisse verschiede-
ner Autorinnen und Autoren dargestellt 
– in Textlesungen und im Gespräch.

Gefängnisthemen, die literarisch erfahrbar wer-

den: Das erstarrte Leben in der Zelle, die Mitge-

fangenen, Betreuer, Aufseherinnen, Haftgrün-

de, heutige politische Gefängnissituationen, 

ein Suizidversuch im Gefängnis. Reale Erfah-

rung geht literarisch gelegentlich über in Meta-

phorisches: «Drei Wechselschritte mein Kerker 

lang, drei Wechselschritte mein Kerker breit, 

drei Flüge zu hoch meinen Lungenflügeln», so 

bei Chr. Lavant. 

Ein interaktiver Kurs: Im Gespräch miteinander 

verbinden sich die Texte mit (gemeinsamen) 

Erfahrungen und Fragen. Literatur ist mit der 

Lebenssituation der Menschen verbunden. Sie 

zeigt das Leben in seiner Vielfalt. Sie macht er-

fahrbar, «wie es sich anfühlt oder schmeckt, le-

bendig zu sein» (T. Eagleton).

Der Kurs richtet sich an alle, die bereit sind, ihre 

Lebensfragen in literarischen Texten wiederzu-

finden.

Bettina Wiesendanger, Kantonsschullehrerin,  
Gemeindepfarrerin und Gefängnisseelsor-
gerin.

Termine:
Mo 20.01.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-
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1841 

DIE BERGPREDIGT – UNER-
HÖRT UND UNERREICHT

Die Worte von Jesus haben Weltge-
schichte gemacht. Doch wie ist seine 
Botschaft zu verstehen? Und wo in unse-
rem Zusammenleben ist sie verwirklicht 
worden?

Die Bergpredigt gilt als Perle der neutestament-

lichen Verkündigung. Jesus überrascht seine 

Zuhörenden mit dem Zuspruch der Seligprei-

sungen. Da werden Menschen gewürdigt, die 

sonst als «Arme im Geist» kaum beachtet oder 

als «Sanftmütige» ohne Macht und Einfluss be-

lächelt werden. 

Andererseits irritiert Jesus mit seinem An-

spruch, die andere Wange hinzuhalten, in Situa-

tionen, wo Abwehr und Widerstand als mensch-

lich natürliche Reaktion erwartet würden. Den 

Feind zu lieben, mag grundsätzlich überzeu-

gend klingen und ist so oder ähnlich formuliert 

auch in anderen Religionen und Kulturen be-

zeugt. Doch wie verhält es sich in Geschichte 

und Gegenwart mit diesen «unerhörten und 

unerreichten» Werten? 

Im Kurs werden die Grundlagen und Zusam-

menhänge für ein heutiges Verständnis der 

Bergpredigt gelegt.

Markus Vogt, ehemals Pfarrer Zwinglikirche 
Winterthur, Vorstand VHSW

Termin:
Do 20.02.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

1842 

WAS IST FREIHEIT?

Freiheit ist für viele das höchste Gut. 
Politische Parteien schreiben sie sich auf 
die Fahnen. Menschen sind für sie ge-
storben. Was aber heisst Freiheit?

Freiheit als Wert, Phänomen, Prinzip oder Pro-

blem begegnet uns täglich. Sie spielt für uns 

persönlich ebenso wie für unser Leben in ge-

sellschaftlichen, kulturellen, wirtschaftlichen 

und politischen Zusammenhängen eine zentra-

le Rolle. In der Öffentlichkeit wird oft über sie 

gestritten.

Demokratie, Menschenrechte, Menschenwür-

de, Aufklärung, westliche Moderne, Autono-

mie, Persönlichkeitsentfaltung, Spiel, Kunst, 

Wirtschaft, Recht: Sie alle sind eng mit der Frei-

heit verknüpft. Auf welche Weise jeweils? Wel-

che verschiedenen Bedeutungen von Freiheit 

gibt es? Wie hängen Freiheit, Gleichheit, Macht 

und Sicherheit zusammen? Gibt es einen freien 

Willen?

Über solche Fragen werden wir in der 3. Saison 

der vierteiligen Vortragsreihe zu Grundbegrif-

fen der Philosophie nachdenken.

Dieter Spielmann, Gymnasiallehrer Kantons-
schule Zürcher Unterland

Termin:
Do 06.03.25 
Do 13.03.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 55.-
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SHINRINYOKU – VOM GLÜCK 
IM WALD ZU SEIN

Spazieren Sie noch oder schlendern Sie 
bereits? Shinrinyoku ist eine in Japan 
anerkannte Stressreduktionsmethode 
mit dem Ziel, die Gesundheit zu erhalten. 
Entschleunigung ist ein Element.

Shinrinyoku bedeutet übersetzt «Waldbaden». 

Es beschreibt das Eintauchen in die Waldatmo-

sphäre mit allen Sinnen. Basierend auf wissen-

schaftlichen Erkenntnissen hat der Aufenthalt 

im Wald eine nachhaltige und stärkende Wir-

kung auf den Menschen. Der Kurs berichtet 

über Herkunft und Hintergrund und zeigt wis-

senschaftliche Erkenntnisse.

Der zweite Kurstermin ist als Ausflug in den Wald 

gestaltet. Anhand der Shinrinyoku-Methode wer-

den Sie zum Schlendern, zu sanften Bewegungs- 

und Atemübungen und zu Achtsamkeits- und 

kreativen Übungen angeleitet. Zur Abrundung 

des Ausflugs wird eine Tasse Tee angeboten. 

Der Vortrag und der Ausflug richten sich an alle 

Interessierten, die eine neue Entspannungsme-

thode kennen lernen wollen. Wetterfeste Klei-

dung und gutes Schuhwerk empfohlen. Achten 

Sie auf Sonnen- und Zeckenschutz.

Zoë D. Lorek, Ausbilderin, Forest Therapy 
Guide und Leiterin des Waldbaden Institut 
Schweiz in Pfäffikon ZH

Termin:
Fr 07.03.25 
19:30 – 21:15
Sa 15.03.25 
9:00 – 12:00

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
2. Termin: im Wald
CHF 60.-

1844 
WORAN NOCH GLAUBEN? –  
DIE MENSCHEN AUF DER SU-
CHE NACH SINN UND GLÜCK 

Was und wem wird heute noch ge-
glaubt – innerhalb und ausserhalb der 
Kirchen? An welchen neuen Vorbildern 
können wir uns orientieren?

Unsere Welt ist brüchig geworden, bisweilen 

orientierungslos. Die täglichen Nachrichten 

zwischen Kriegen, gesellschaftlichen Verwer-

fungen, Klimawandel und anderen Katastro-

phen lassen oft nichts Gutes erahnen. Und den-

noch oder vielleicht genau deswegen lebt die 

Sehnsucht nach Sinn und Glück. Wie finden wir 

das, was für uns zu einem erfüllten Leben ge-

hört: Liebe, und eben: Sinn und Glück?

Die alten Antworten der Kirchen, Religionsfüh-

rer oder Politiker scheinen nicht mehr zu tra-

gen. Neue Vorbilder sind an ihre Stelle getreten, 

so z.B. der Dalai Lama bei uns oder Hermann 

Hesse in den USA.

Im Kurs werden wir uns mit für die Sinnfrage 

wichtigen Menschen wie Viktor Frankl und Ir-

vin Yalom beschäftigen, aber natürlich auch mit 

spirituell-religiösen Traditionen und mit Ihren 

persönlichen Fragen dazu. Es gibt ebenso genü-

gend Zeit zum gegenseitigen Austausch. 

Wolfgang Weigand, freischaffender Theo-
loge, Autor, Kabarettist und Trauerredner, 
Co-Leiter des Café Goodbye in Winterthur

Termine:
Do 20.03.25 
Do 27.03.25 
Do 03.04.25
14:00 – 16:00

Ort / Preis:
Stadtbibliothek, 
Obere Kirchgasse 6
CHF 90.-
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LEERE UND ERFÜLLUNG IN 
DEN SPÄTEN LEBENSJAHREN 

Dem hohen Alter sehen viele Menschen 
mit Sorge entgegen. Welchen Sinn hat 
es, ein Pflegefall zu werden? Wer zu 
den Quellen der Weisheit gelangen will, 
muss tiefer graben.

Das Älterwerden beschäftigt jeden Menschen 

irgendwann. Sich über das Altwerden Gedan-

ken zu machen, verschieben jedoch die meis-

ten – weil das hohe Alter mit Vorstellungen 

verbunden ist, die uns unheimlich sind. Spätes-

tens dann, wenn man die hochbetagten Eltern 

begleitet und zu Grabe getragen hat und selber 

an der Pforte des hohen Alters steht, beginnen 

die Fragen drängender zu werden. Will ich so alt 

werden? Ertrage ich die Abhängigkeit? Werde 

ich weiser? Und werden mich die Jungen noch 

achten und ehren, wenn ich an Alzheimer er-

kranken sollte? 

Die Fragen und die Antworten darauf sind nicht 

neu – aber sie betreffen immer mehr von uns. 

Dank hoher Lebenserwartung werden wir eine 

Gesellschaft der Alten. Wer nicht mehr zu den 

Jüngsten zählt, für den wird es höchste Zeit, die 

Wege der Wertschätzung des Älter-Werdens 

auszukundschaften. Ins Alter zu investieren 

lohnt sich! 

Ralph Kunz, Professor für Praktische Theo-
logie mit Schwerpunkt Alterswissenschaft, 
Universität Zürich

Termin:
Mo 24.03.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-
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SCHLOSSFÜHRUNG MÖRS-
BURG

Die Mörsburg ist neben der Kyburg eine 
der bedeutendsten mittelalterlichen Bur-
gen der Nordostschweiz und beherbergt 
ein vielfältiges Museum des Historischen 
Vereins Winterthur. 

Erfahren Sie vom letzten Grafen von Kyburg, 

Hartmann IV, der mit seiner Gemahlin Marga-

rethe von Savoyen im 13. Jahrhundert hier lebte. 

Und von deren Bewandtnis mit der Kapelle, die 

Hartmann im 3. Obergeschoss auf die Aussen-

mauer setzen liess, – sie erinnert an die Kapelle 

im Schloss Chillon und die Kathedrale St. Pierre 

in Genf. Viele Objekte erzählen Geschichte(n) 

zu Themen, die in alten Zeiten wichtig waren, 

wie Lebensmittelverarbeitung und -aufbewah-

rung, Brandbekämpfung, Zeitmessung, Jagd, 

Strafvollzug, Macht und Kriege und vieles mehr.

Die Führung eignet sich für Personen, die mehr 

zur regionalen und Stadt-Geschichte erfahren 

möchten.

Hinweis: 4 Stockwerke ohne Lift. Nächste öV-

Anschlüsse: Bahnhöfe Reutlingen, Seuzach, 

Welsikon. Wanderung ab Bahnhof Seuzach 3km 

(via Gusslihuus). 

Teilnehmerzahl: max. 20 Personen

Roman Meier, Schlossführer

Termin:
Mi 30.10.24
14:00 – 15:15

Ort / Preis:
Schloss Mörsburg, 
Mörsburgstrasse 30
CHF 30.-

IN, UM, ÜBER 
WINTERTHUR

Die Stadt Winterthur hat viele 
Gesichter. Sie hat sich stetig 
verändert und entwickelt, und 
sie wandelt sich auch heute. Da-
von können Sie bei uns einiges 
erfahren!
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DER BLICK ÜBER DIE SCHUL-
TERN EINES WINTERTHURER 
FILM-REGISSEURS 

DER WINTERTHURER KÜNST-
LER ERWIN SCHATZMANN 

Ivan Engler gibt einen Einblick in die 
Entstehungsgeschichte eines Kinospiel-
films in der Schweiz. 

Erfahren Sie spannende Details und Hinter-

grundinformationen zur Entstehung eines Ki-

nospielfilms. Von der ersten Idee, über Recher-

chen, bis zum Drehbuch. 

Aufgezeigt werden die Fragen der Finanzierung 

und die kreativen Aufgaben der Preproduction: 

Production Design, Setbau, Kostüme, Drehpla-

nung. Dann der eigentliche Dreh inklusive Vi-

sual Effects und Special Effects – alles bis hin 

zur Postproduktion mit Schnitt, Sounddesign 

und Musikkomposition. Zum Schluss folgen die 

Kino-Auswertung inklusive Promotion und Fes-

tivals. 

Der Kurs vermittelt einen erfrischenden, span-

nenden und ehrlichen Einblick in die komplexe 

und manchmal auch etwas verrückte Welt der 

Filmproduktion. 

Ivan Engler, Regisseur, Winterthur

Besuch im Künstlerparadies und persön-
liche Führung durch Schatzmanns Ge-
samtkunstwerk.

Erwin Schatzmann wirkt als Maler, Kleider-

macher, Schriftsteller und Holzbildhauer. Mehr 

noch: Er arbeitet seit Jahren an seinem Gesamt-

kunstwerk «Morgenland Off Space», das ihm 

am Stadtrand von Winterthur als Wohn-, Werk- 

und Wirkstatt dient. National wurde er vor eini-

gen Jahren bekannt durch seine Initiative «Ein 

See für Winterthur».

Das «Morgenland» ist Schatzmanns real-phan-

tastische Antwort auf die konform urbanisierte 

Umgebung, ein Tempel einer globalen, neuen, 

selbsterfundenen Religiosität, ein Statement 

einer Antiwegwerfmentalität, ein Refugium für 

in Würde gesetzte Kleinteile, Zentrum einer so-

zialen Plastik. 

Im «Morgenland» entstand eine Vielzahl an ei-

genhändig geschaffenen, bunt bemalten Holz-

skulpturen sowie eine ausufernde Kollektion 

von upcyclierten Fundstücken.

Teilnehmerzahl: max. 20 Personen

Erwin Schatzmann, Generator, freischaffen-
der Kunstmaler und Holzbildhauer

1847 1848 

Termin:
Di 17.12.24
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

Termin:
Fr 28.03.25
14:00 – 16:00

Ort / Preis:
Atelier Schatzmann 
Hegibergstrasse 16
CHF 30.-
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1849 
HANS UND LILLY SULZER – EIN 
EINBLICK IN EINE WINTER-
THURER FAMILIE

Sulzer – kein Familienname ist in Win-
terthur bekannter. Trotzdem gab es bis 
anhin kaum wissenschaftliche Studien 
dazu. Ein Forschungsprojekt zu Hans 
Sulzer gibt erstmals Einblicke.

Firma und Familie Sulzer prägten die Geschichte 

Winterthurs. Aber wer waren die Sulzers eigent-

lich? Wie tickten sie? Und welchen Einfluss hat-

ten sie? Am Beispiel von Hans und Lilly Sulzer 

können dank eines neuen Forschungsprojektes 

erstmals fundierte Antworten auf diese Fragen 

gegeben werden. 

Eine Historikerin, ein Historiker und ein Sulzer-

Nachkomme gewähren Einblicke ins Innenle-

ben der Familie Sulzer und deren Einfluss auf 

die Stadt Winterthur.

Miguel Garcia (Historiker), Eva Schumacher 
(Historikerin), Alfred R. Sulzer (Enkel von 
Hans Sulzer)

Termin:
Mi 16.04.25
19:30 – 21:15

Ort / Preis:
Kantonsschule 
Büelrain, Neubau,  
Rosenstrasse 1
CHF 30.-

www.winbib.ch

Wir danken der  
Stadtbibliothek  
Winterthur für die gute 
Zusammenarbeit.
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1850 
EXKURSION: STOCKALPERS 
BRIG – BAROCKE PRACHT IM 
OBERWALLIS

Auf den Spuren von Kaspar Stockalper 
durch das reiche Brig – vom Stockalper-
Schloss bis zu seinem Grab in der Wall-
fahrtskirche.

Kaspar Stockalper ist im 17. Jahrhundert als Herr 

über den Simplonpass, als Handelsherr und 

Salzbaron unermesslich reich geworden. Er hat 

in Brig das grösste barocke Schloss im Alpen-

raum erbaut und als Mäzen zahlreiche Kirchen, 

Kapellen, Klöster und Schulen gestiftet. 

Eine exklusive Führung durch den Palast, ins For-

schungsarchiv mit 400 Jahre alten Handschrif-

ten sowie zu Stockalpers Schauplätzen in Brig 

und zu seiner Grabstätte in Glis gewährt Ein-

blicke in die Geschichte des Passübergangs und 

der Stadt Brig sowie in ein Leben voller barocker 

Pracht und hinterhältiger politischer Intrigen.

Individuelle Anreise nach Brig, Treffpunkt um 

9:30 beim Stockalperschloss in Brig, Ende Ta-

gesprogramm um ca. 16:30. Reisekosten sowie 

Verpflegung/Mittagessen auf eigene Kosten.

Teilnehmerzahl: max. 25 Personen

(Vortrag zum Thema siehe Kursnummer 1812, 

Seite 16)

Dr. Helmut Stalder, Historiker, Publizist, 
Autor der Stockalper-Biografie «Der Günst-
ling».

Termin:
Sa 09.11.24
9:30 – 18:00

Ort / Preis:
Brig, Stockalperschloss
CHF 125.-

EXKURSIONEN,  
FÜHRUNGEN

Anschauungsunterricht an Ort 
und Stelle und aus erster Hand: 
In die Ferne schweifen, damit 
das Gute nahe liegt! 
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Ort / Preis:
Kloster Fischingen
CHF 30.-

BAROCKE SCHÖNHEIT IM 
TANNZAPFENLAND – EXKURSI-
ON INS KLOSTER FISCHINGEN

Die wuchtigen Klostergebäude strahlen 
Kraft und Geheimnis aus. Sie bergen eine 
bald 900-jährige Kirchen- und Kultur-
geschichte. Eine Klosterführung mit an-
schliessender Orgeldemonstration.

Am Oberlauf der Murg wurde um 1138 das 

Kloster Fischingen gegründet. Benediktinische 

Mönche aus Konstanz boten Pilgern auf dem 

Weg vom Bodensee nach Einsiedeln Obdach 

und Zuflucht. Damals lebte auch Idda von Tog-

genburg in der Gegend. Ihr Leben führte zu 

einer reichen Legendenbildung. Die Idda-Ka-

pelle zeugt noch heute von ihrer berührenden 

Geschichte.

Vergangenheit, Gegenwart und Hintergründe 

des Klosterlebens lassen sich am besten vor Ort 

entdecken. Sie erhalten Einblicke in die Tätig-

keit der heutigen Trägerschaft und der seit 1977 

wieder bestehenden Benediktinergemeinschaft. 

Dann geniessen wir das Orgelspiel auf der impo-

santen Aichgasser-Orgel, und es wird bald Zeit 

sein, die Mittagshore gemeinsam mit den Mön-

chen in der Katharinenkapelle zu feiern.

Anreise mit ÖV: Treffpunkt 8:55 Schalterhalle 

HB Winterthur (Billet selber lösen) oder indivi-

duelle Anreise

Marie-Louise Eberhard Huser, Organistin 
und Klosterführerin 
Begleitung: Markus Vogt, Pfarrer

Termin:
Sa 05.04.25
10:15 – 12:15

1851 1852 
UPCYCLING MUSIC – EINE 
INTERAKTIVE AUSSTELLUNG 
IM NATURMUSEUM THURGAU 

Der Musiker und Instrumentenbauer 
Max Castlunger bringt in seiner Aus-
stellung Dinge zum Klingen, die andere 
entsorgen. 

Ein Hör- und Seherlebnis der besonderen Art! 

UPCYCLING MUSIC ist ein Projekt des Südtiro-

lers Max Castlunger. Als Musiker, Musiklehrer 

und Instrumentenbauer erforscht er seit mehr 

als 20 Jahren die verschiedensten Musikkultu-

ren der Welt. Er baut und spielt alle Instrumente 

selber: Trommeln aus Weinfässern, gestimmte 

Plastikrohre oder spielbare Tische und Stühle. 

Auf dem Ausstellungsrundgang bringt Castlun-

ger seine optisch wie klanglich aussergewöhnli-

chen Instrumente und Klangobjekte zum Tönen 

und lädt das Publikum ein, mitzumachen. Ein 

interaktiver Ausstellungsbesuch voller Klänge, 

Rhythmen und Vergnügen!

Begrüssungskaffee um 9 Uhr, Beginn Führung 

9:30. Individuelle Anreise

Max Castlunger, Musiker, Musiklehrer, 
Instrumentenbauer und Ausstellungskurator 
(WWW.UPCYCLINGMUSIC.COM) .

Termin:
Di 12.11.24
9:00 – 11:00

Ort / Preis:
Naturmuseum 
Thurgau, Frauenfeld
CHF 30.-
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Ort / Preis:
Valley Kempthal, 
Treffpunkt: Portierloge
CHF 30.-

VOM SUPPENWÜRFEL ZUM 
RAUM FÜR VISIONEN: «THE 
VALLEY» IN KEMPTTHAL

Ein Abendspaziergang durch das mit-
ten in der Transformation befindliche 
ehemalige Industrieareal von Maggi in 
Kemptthal. 

Dem Geruch nach kennt fast jeder das einstige 

Maggi-Areal. Doch die Suppenproduktion ist 

seit 2003 Geschichte. Das Areal befindet sich 

mitten im Wandel. Verschiedene Betriebe ha-

ben sich bereits angesiedelt, diverse Gebäude 

wurden umgebaut und grosse Projekte stehen 

in den Startlöchern. 

Christoph Baer von «The Valley» erklärt uns die 

Geschichte des Areals und führt uns zu span-

nenden Orten. Am Schluss haben wir noch die 

Möglichkeit zusammen mit Stefan Fuchs von 

Bauart Architekten einen Blick in den neuen 

Labor- und Verwaltungsbau des Aroma-Herstel-

lers Givaudan zu werfen. 

Der Spaziergang samt Besichtigung bei Givau-

dan wird rund zwei Stunden dauern, Treffpunkt 

ist die ehemalige Portierloge von Maggi direkt 

beim Bahnhof Kemptthal.

Teilnehmerzahl: max. 25 Personen

Reto Westermann, dipl. Architekt ETH, Jour-
nalist und Autor, Winterthur (Organisation)

Termin:
Do 10.04.25
17:00 – 19:30

1853 1854 
EXKURSION NACH GLARUS: 
D’GSCHICHT RUND UMME ZI-
GER

Der Glarner Schabziger blickt auf eine 
über tausendjährige Geschichte zurück. 
Erfahren Sie im Rahmen einer Betriebs-
führung mehr über Geschichte und Her-
stellung.

Vom 8. Jahrhundert bis 1395 stand das Glarner-

land im Besitz des Klosters Säckingen. Bis anhin 

war man der Meinung, dass zu den Abgaben, 

die die Glarner damals zu entrichten hatten, der 

weisse Glarner Magerkäse gehörte. Weil der Zi-

ger den Säckinger Stiftsdamen offenbar zu fade 

war, würzten sie ihn mit Hornklee, einem stark 

duftenden Kraut aus dem eigenen Klostergar-

ten, das wahrscheinlich Kreuzfahrer aus Klein-

asien mitgebracht hatten. 

Diese spannende Geschichte wurde nun durch 

den Historiker und Mitautor des Buches «550 

Jahre Schabziger, Geschichten und Rezepte», 

Herr Beat Frei, widerlegt. Die Zürcher sollen 

massgeblich am Erfolg des Schabzigers beteiligt 

gewesen sein.

Erleben Sie eine Betriebsführung mit kleinem 

Apéro. Für den Besuch müssen Sie gut zu Fuss 

sein (kein Lift). Fussweg vom Bahnhof Glarus 

ca. 15 Minuten. Anreise individuell.

Geska AG, Ygrubenstrasse 14, Glarus,  
Betriebsmitarbeiter

Termin:
Mi 09.04.25
13:30 – 15:30

Ort / Preis:
Treffpunkt: Bahnhof 
Glarus oder direkt bei 
Geska
CHF 30.-
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Ort / Preis:
Auskunft und Buchung 
direkt bei Peter 
Niederhäuser

REISE NACH STRASSBURG – 
ELSÄSSISCHE METROPOLE 
UND EUROPÄISCHE KAPITALE

Vom gotischen Münster bis zum Europäi-
schen Parlament bietet Strassburg viel-
fältige Eindrücke und Kunstwerke. Eine 
Reise lädt zum Besuch der elsässischen 
Metropole ein.

In Ergänzung zur Vorlesung (Kursnummer 1813, 

Seite 16) führt eine 3-tägige Reise mit der Bahn 

nach Strassburg, wo wir uns ausführlicher in die 

Geschichte und Gegenwart der Stadt vertiefen. 

Ein Rundgang gilt der mittelalterlichen Reichs-

stadt im Schatten des Münsters, ein weiterer 

stellt die neue «deutsche» Stadt und die aktu-

ellen europäischen Institutionen vor. Daneben 

bleibt genügend Zeit für den Besuch von Muse-

en oder einfach zum Flanieren und Geniessen.

Der genaue Zeitpunkt im Mai oder Juni ist noch 

offen; weitere Informationen, Ausschreibung 

und Buchung direkt bei: Peter Niederhäuser, 

p.niederhaeuser@sunrise.ch (oder: 052 213 26 

72)

Peter Niederhäuser, Historiker, Winterthur

Termin:
Mai oder Juni 2025

1855 

FÜHRUNG 800 JAHRE 
SCHLOSS HEGI 

Als 1225 der Name erstmals auftaucht, 
stand sicher schon der mächtige Wohn-
turm. Doch wie lebte es sich in Hegi? Ein 
Rundgang blickt hinter die Kulissen.

In Ergänzung zur Vorlesung zur Geschichte von 

Schloss Hegi stellt die Führung im Schloss selbst 

Architektur und Wohnkultur näher vor. Bekannt 

ist Hegi vor allem für seine stimmungsvollen 

spätgotischen Räume. 

Die verschachtelte Anlage reicht aber bis in 

die Zeit um 1200 zurück. Sie wurde im Lauf der 

Geschichte von den Bewohnerinnen und Be-

wohnern immer wieder dem damaligen Zeit-

geschmack angepasst. Sie lernen nicht nur be-

sondere Baudetails kennen, sondern blicken 

auch auf die Wiederherstellung der historischen 

Räume vor 100 Jahren, die ihrerseits einem be-

stimmten Mittelalterbild verpflichtet war. 

Teilnehmerzahl: max. 25 Personen

(Vortrag siehe Kursnummer 1816, Seite 18)

Peter Niederhäuser, Historiker, Winterthur

Termin:
Sa 10.05.25
14:00 – 16:00

Ort / Preis:
Schloss Hegi 
Hegifeldstrasse 125
CHF 34.- inkl. Eintritt
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Die Kurse finden vorwiegend an der KS Büelrain statt. Der genaue Kursort und Raum wird bei der 

Kursbestätigung mitgeteilt.

1	 Kantonsschule Büelrain, Rosenstrasse 1 (Neubau)

2	 Stadtbibliothek, Obere Kirchgasse 6, Winterthur

3	 Konservatorium Winterthur, Tössertobelstrasse 1 

Bus Nr. 10 bis «Musikschule» (ausserhalb Plan)
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TEILNAHMEBESTIMMUNGEN
GENERELL
Die Veranstaltungen der Volkshochschule Win-

terthur und Umgebung stehen allen Personen 

ab 16 Jahren offen.

KURSANMELDUNG UND 
BESTÄTIGUNG
Die schriftliche Anmeldung ist bis spätestens 14 

Tage vor Kursbeginn möglich. Die Anmeldung 

ist verbindlich. Bei mehrteiligen Kursen kann 

nur der ganze Kurs gebucht werden. Zugang 

zum Kurs erhalten Sie aufgrund Ihrer Anmelde-

bestätigung. Sie brauchen weder Kursbestäti-

gung noch Einzahlungsquittung vorzuweisen.

SPONTANE KURSBESUCHE
Sofern die Vorträge und Kurse noch nicht aus-

gebucht sind, ist auch ein spontaner Kursbe-

such möglich (Anmeldung am Eingang).

KURSDURCHFÜHRUNG
Die Kurse werden nur bei genügender Beteili-

gung durchgeführt. Die Bestätigung der Durch-

führung, bzw. die Kursabsage erfolgt 2 Wochen 

vor Kursbeginn schriftlich, in der Regel per Mail. 

Überprüfen Sie anhand der Kursbestätigung 

den Kursort. Infolge kurzfristiger Änderungen 

kann der Durchführungsort vom Programm ab-

weichen.

ABMELDUNG
Abmeldungen von Kursen sind schriftlich an 

die Geschäftsstelle zu richten. Abmeldungen, 

die später als 14 Kalendertage vor Kursbeginn 

erfolgen, werden mit einer Gebühr von CHF 15 

(CHF 30 bei mehrteiligen Vorträgen, CHF 60 bei 

Tages-Exkursionen) verrechnet.

RECHNUNG
Die Rechnungen werden ca. 10 Tage vor Kursbe-

ginn für jeden Kurs separat verschickt. Sammel-

rechnungen sind nicht möglich. Rechnungen 

werden nur per E-Mail verschickt. Bitte teilen 

Sie uns mit, wenn Sie über keine E-Mail Adresse 

verfügen. 

WEITERE BESTIMMUNGEN
Das Kursgeld kann bei Verhinderung nur in Aus-

nahmefällen erlassen werden. Bei mehrteiligen 

Veranstaltungen werden versäumte Lektionen 

nicht rückerstattet. Versicherung ist Sache der 

Kursteilnehmenden, insbesondere auch bei 

Diebstahl oder Verlust.

MITGLIEDSCHAFT
Mit der VHSW-Mitgliedschaft unterstützen Sie 

unsere Institution und deren Anliegen! Der Jah-

resbeitrag beträgt CHF 50. Als Mitglied erhalten 

Sie auf die Kursgebühren eine Ermässigung von 

10 % (ausser Exkursionen und Reisen). Weitere 

Leistungen für Mitglieder sind die Einladung 

zur Saisoneröffnung und zur jährlichen GV, je-

weils gefolgt von einem Apéro.
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DER VEREIN VOLKSHOCHSCHULE
WINTERTHUR UND UMGEBUNG

VORSTAND
Hans-Ulrich Munzinger 

Präsident, Musik

Ruth Stritzke 

Kunst, Literatur

Ulrich Schlaginhaufen 
Geschichte, Politik, Wirtschaft

Markus Vogt, Claudio Tiefenthal  
Philosophie, Psychologie, Religion

Christian Trüb 

Vizepräsident, Finanzen

Fabio Roth 

Gesellschaft, Umwelt

GESCHÄFTSSTELLE
Martina Ludwig 

079 658 01 36 

info@vhs-winterthur.ch

Postanschrift: 
Volkshochschule Winterthur u. Umgebung 

8400 Winterthur

KONTROLLSTELLE
 
Martin Duttweiler 
Elisabeth Bütler Blanc
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Beim Lesen
lässt sich
vortrefflich
denken.

Obergasse 2a
CH-8400 Winterthur

052 213 26 62 
obergassbuecher.ch

Leo Tolstoi

Gerne empfangen wir Schulklassen 
in unseren Kursen. Bitte nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf, um die 
Konditionen zu erfahren:  
 
info@vhs-winterthur.ch 

Für Schulklassen
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Ein Ort für 
Gesprächs- 
stoff und 
Lernfreude.

Alles – von Workshops bis Schreibhilfe

Erfahren Sie mehr  
über unsere  
Veranstaltungen auf  
www.winbib.ch

NGW Naturwissenschaftliche Gesellschaft 

www.ngw.ch 

 

UVW Universitäre Vorlesungen Winterthur 

www.rsvw.ch/uvw

Unsere Bildungs-Partner 
in Winterthur:
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MITGLIEDER / GÖNNER
Die Volkshochschule Winterthur und Umge-

bung dankt der Stadt Winterthur herzlich für 

die Unterstützung 

WEITER DANKEN WIR:
	- der Zürcher Kantonalbank für den Druck des Programmheftes

	- den privaten Senderinnen und Spendern für ihre grosszügigen Beiträge

	- der Kantonsschule Büelrain, der Stadtbibliothek Winterthur und dem Konservatorium 

Winterthur für die gute Zusammenarbeit 

	- den Medien für redaktionelle Beiträge 

KOLLEKTIVMITGLIEDER DER VHS WINTERTHUR 
UND UMGEBUNG SIND
	- die Gemeinden Brütten, Elsau, Henggart, Seuzach, Wiesendangen, Wila 

	- die Dr. Werner Greminger-Stiftung

	- die Johann Jacob Rieter Stiftung

	- die Naturwissenschaftliche Gesellschaft Winterthur (NGW)

Stand: Juni 2024

IMPRESSUM
Redaktion: Martina Ludwig, Winterthur, Hans-Ulrich Munzinger, Winterthur, die Referentinnen 

und Referenten 

Gestaltung, Satz: indyaner media gmbh, Winterthur 

Gestaltung Umschlag Vorderseite: Natascha Schwank, Hanspeter Schneider, Räterschen 

Druck Umschlag, Innenteil: ZKB, Winterthur 

Auflage: 3000 Expl. 
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REFERENTINNEN UND REFERENTEN
Aeppli Hans Martin, pensionierter Mathematiklehrer 1838

Betz Regina, Prof. Dr. Leiterin Center for energiy and the environment (CEE) ZHAW 1803

Binotto Johannes, Prof. Dr., Professor für Film- und Medientheorie, Hochschule LU 1831

Bogojeska Jasmina, Prof. Dr. ZHAW 1804

Brotz Sandro, Journalist, stv. Redaktionsleiter Arena, SRF 1821

Büttner Ulrich, Historiker und Philosoph, Leiter Bildungszentrum Konstanz, Buchautor 1817

Cadonau Gianna Olina, lMA International Relations, Autorin, Leiterin Kulturabtei-

lung Lia Rumantscha

1824

Castlunger Max, Musiker, Musiklehrer und Instrumentenbauer 1851

Chéhab Marc, Lehrer Kantonsschule Wettingen 1807

Dahortsang Loten, Tibet-Institut Rikon 1837

Dal Cero Maja, Dr. sc.nat. Ethnobotanikerin, freischaffend, Botanischer Garten Uni-

versität Zürich

1810

Eberhard Huser Marie-Louise, Organistin und Klosterführerin Kloster Fischingen 1852

Engler Ivan, Regisseur 1847

Findeisen Rüdiger, Filmschaffender, Projektmanager 1818

Friedli Matthias, Dr., Redaktor Schweizerisches Idiotikum 1808

Garcia Miguel, Historiker 1849

Girod Roger, Musiker, ehemals Dozent Zürcher Hochschule der Künste 1827

Guillaume Michel, Prof. Dr. sc. nat. ETHZ / Leiter Zentrum für Aviatik 1802

Hahnloser Bettina, lic. rer. pol., Autorin / Journalistin 1835

Hinrichsen Hans-Joachim, Prof. Dr., em. Professor für Musikwissenschaft Uni Zürich 1832

Jaisli Isabel, Msc. Agrarwissenschaftlerin, Dozentin ZHAW 1801

Jorio Marco, Dr. Dr. h.c. Historiker, ehem. Chefredaktor Historisches Lexion der 

Schweiz 

1811

Kaufmann Robert Uri, Dr., Historiker, freischaffend 1815

Kley Andreas, Prof., Universität Zürich, Rechtswissenschaftliche Fakultät 1822

Kolly Karl-Andreas, Pianist, Dozent ZHdK Zürich 1833

Kunz Ralph, Prof. Dr. theol. Dozent Universität Zürich 1845

Lorek Zoë Daniela, Ausbildnerin mit eidg. FA, zert. Forest Therapy Guide, Inhaberin 

Shinrin Yoku Schweiz 

1843

Meier Roman, Schlossführer, Historischer Verein Winterthur 1846
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Meyer Martin, Prof. Dr. rer. nat. Professor und Gruppenleiter, Universtität Zürich 1806

Minelli Michèle, Schriftstellerin, eidg. dipl. Ausbildungsleiterin 1830

Munzinger Hans-Ulrich, Musiker, Präsident VHSW, ehemals Leiter Konservatorium 

Winterthur

1825, 1833

Niederhäuser Peter, lic. phil., Historiker, Winterthur 1813, 1816, 
1855

Peter Matthias, Publizist, Theaterleiter, Schauspieler, Projektleiter Jakob-Senn-200 1828

Peter Niklaus, Dr., ehemals Pfarrer am Fraumünster Zürich 1839

Piwecki Kristina, Kunsthistorikerin, Journalistin, Reiseleiterin 1834

Quednow Boris, Prof. Dr. rer. nat. Extraordinarius für Pharmakopsychologie, Psychia-

trische Universitätsklinik Zürich

1809

Ramspeck Sebastian, lic. rel. int., Journalist / internationaler Korrespondent und 

Moderator SRF

1814

Schatzmann Erwin, Holzbildhauer Morgenland Winterthur 1848

Schmidhauser David, Dr., Kurator Kunstmuseum Winterthur 1829

Schoellhorn Andreas, 5. Generation der Haldengutfamilie 1800

Schumacher Eva, Historikerin 1849

Şîmmo Azad, Autor, Philosophielehrer, Soziologe 1824

Spielmann Dieter, lic. phil., Gymnasiallehrer Kantonsschule Zürcher Unterland 1842

Stalder Helmut, Dr. phil., Historiker, Publizist, Dozent 1812, 1850

Steier Christoph, Dr., Literaturwissenschaftler, Universität Zürich 1823

Sulzer Alfred R., Enkel von Hans Sulzer 1849

Theisohn Philipp, Prof., Universität Zürich 1826

Vogt Markus, ehemals Pfarrer Zwinglikirche Winterthur, Vorstand VSHW 1837, 1841, 
1852

Weber Pascal, Liz. Phil. I., Journalist und USA Korrespondent SRF 1820

Weigand Wolfgang, freischaffender Theologe 1844

Weinmann Michael, Journalist und Moderator SRF 1805

Westermann Reto, Dipl. Arch. ETH, Journalist, Autor 1854

Wiesendanger Bettina, lic. theol, Pfarrerin 1840

Wolf Harry, lic. phil., Philosoph, Philosophische Praxis Winterthur 1836

Ziltener Patrick, Prof. Dr., Dozent, Universität Zürich 1819
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WERDEN SIE MITGLIED DER VOLKSHOCH-
SCHULE WINTERTHUR UND UMGEBUNG, 
WIR BITTEN SIE DARUM!
Als Mitglied unterstützen Sie die Volkshochschule Winterthur und Umgebung.

	- Sie erhalten Ermässigung bei den Kursgebühren

	- Sie geniessen bei freiem Eintritt eine besondere Saisonveranstaltung  

(dieses Jahr: Hoch über den Dächern von Winterthur mit Andreas Schoellhorn mit Apero, siehe 

Seite 7)

	- Sie erleben die GV mit einer auf Winterthur orientierten kulturellen Einlage, inkl. Apero

 
Wer die Geschichte versteht, weiss, wie man die  
Kontinuität findet zwischen dem, was war, was ist und  
was sein wird. 
Le Corbusier

 

Lebendig – für einen starken Bildungsplatz Winterthur!

 

Anmeldung: www.vhsw.ch 

Einzelmitglied Fr. 50.– 

Kollektivmitglied Fr. 200.–
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